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Hergiswil. Gestaltet aktiv.
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und Landschaft.
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Das neue Konzept "Markthalle mit Bistro im 
Loppersaal" war ein voller Erfolg. Die Rück-
meldungen der Eingeladenen sowie der Ver-
eine waren sehr positiv. 

2. Wegweisende kommunale 
Abstimmungen, Wahlen 

Gesamterneuerungswahlen für die Legisla-
tur 2024 - 2028 

Gestützt auf die Gemeindeordnung finden 
alle 4 Jahre Gesamterneuerungswahlen und 
alle 2 Jahre die Wahl des Präsidiums und des 
Vizepräsidiums statt.  

Bei einer Stimmbeteiligung von 47,40 % wur-
den am Sonntag, 28. April 2024 gewählt: 

- Daniel Rogenmoser, FDP (bisher) 

- Josef Blättler, FDP (bisher) 

- Daniel Stadler, FDP (bisher) 

- Michael Tanner, FDP (neu) 

- Alexandra Bachmann, Die Mitte (neu) 

- Philipp Niederberger, Die Mitte (bisher) 

- Christoph Keller, SVP (bisher) 

Für das Präsidium und Vizepräsidium gab es 
stille Wahlen. Gewählt wurden: 

- als Gemeindepräsident: 
Daniel Rogenmoser FDP 

- als Gemeindevizepräsident: 
Christoph Keller SVP 

3. Allgemeine Verwaltung 

Einwohnerzahlen 

Die Einwohnerzahl hat im Jahr 2024 um 102 
Personen zugenommen. Der Bestand per 
31. Dezember 2024 liegt bei 6'322 Personen. 
Der Ausländeranteil beträgt 25 %.  

Gemeindeversammlungen 

Dienstag, 21. Mai 2024 
Frühjahrs-Gemeindeversammlung 

- Wahl der Stimmzähler  

- Finanzen 

- Einbürgerungen 

- Bildung: Reglement über die schulergänzende  
 Tagesstruktur der Gemeinde Hergiswil 

- Bau: Teilrevision Nutzungsplanung;  
 Gefahrenzonen 

- Bau: Teilrevision Nutzungsplanung; Anpassung 
 Bau- und Zonenreglement; Zulässige Nutzung in 
 der Zone für öffentliche Zwecke b (ÖB) 

- Bau: Teilrevision Nutzungsplanung; Umzonung 
 Wohn- und Gewerbezone WG30 (Gebiet Mühle) 

- Bau: Bebauungsplan Mühle 

- Wildbäche: Steinibach, Hochwasserschutz, 5. 
 Bauetappe, Baulos 5.5, Abschnitt Allmendlibrücke 
 bis Vierwaldstättersee; Objektkredit von  
 Fr. 7'600'000.-- 

- Wildbäche: Steinibach und seine Zuflüsse,  
 Instandstellung der Uferschutz-Leitwerke im 
 Gebiet Sören / Objektkredit von Fr. 730'000.-- 

- Antrag von Rolf Schweizer, Martin Blättler, Ilona 
 Cortese, Pia Häfliger und Sandra Infanger Christen, 
 Hergiswil: Teilrevision Entschädigungsreglement 

Dem Ablehnungsantrag beim Traktandum 
"Steinibach, Hochwasserschutz, Abschnitt 
Allmendlibrücke bis Vierwaldstättersee" 
wurde mit einem deutlichen Mehr zuge-
stimmt. Bei den restlichen Geschäften wur-
den die Anträge des Gemeinderates ange-
nommen.  

Dienstag, 19. November 2024 
Herbst-Gemeindeversammlung 

- Wahl der Stimmenzähler 

- Finanzen 

- Einbürgerungen 

- Soziales: Teilrevision Friedhofreglement 

- Steinibach: Sanierung der Ufermauer mit  
 Sicherungsmassnahmen an der Montanastrasse, 
 Abschnitt Althuserbrücke bis Autobahn A2;  
 Objektkredit von Fr. 800'000.- 

- Seewasser-Wärmeverbund Hergiswil des  
 Kantonalen Elektrizitätswerk Nidwalden (EWN). 

 Damit der Seewasser-Wärmeverbund realisiert 
 werden kann, beantragt der Gemeinderat die  
 Zustimmung für 

- Baurechtsvertrag mit dem EWN über  
 Teilflächen der Parzelle Nr. 719 

- Objektkredit von Fr. 1'550'000.—zur Erstellung 
 einer neuen Wertstoffsammelstelle Lopper 

- Antrag von Erich König, Hergiswil: Bildung einer 
 Strassenkommission 

Der Antrag von Erich König "Bildung einer 
Strassenkommission" wurde abgelehnt. Den 
anderen Geschäften wurde zugestimmt.  

Rechenschaftsbericht 2024 

Auf den folgenden Seiten lesen Sie den Rechenschaftsbericht der Gemeinde Hergiswil. Dies soll Ihnen 
Gelegenheit geben, sich in aller Ruhe ein Bild zu machen über die Tätigkeit des Gemeinderates und 
der Verwaltung/Werke/Schule im vergangenen Jahr. An der Gemeindeversammlung selbst werden nur 
noch kurz ein paar spezifische Bereiche erwähnt. 

1. Themen 

Das Jahr 2024 war geprägt von den Rücktrit-
ten der langjährigen Gemeindevizepräsiden-
tin Christa Blättler und Gemeinderat Renato 
Durrer sowie den Gesamterneuerungswahlen 
am 28. April 2024. Erstmals hat die Gemeinde 
zusammen mit den Politischen Parteien eine 
gemeinsame öffentliche Wahlfeier organi-
siert. Die Rückmeldungen waren durchwegs 
positiv. 

Jeweils zu Beginn einer neuen Legislatur 
werden an der konstituierenden Sitzung auch 
die Mitglieder der Kommissionen sowie die 
Funktionäre durch den Gemeinderat neu ge-
wählt. Im Jahr 2024 erstmals auch die Mit-
glieder der Verkehrskommission, die ihre Ar-
beit im August aufnahm.  

Am 14. Mai 2024 war der Spatenstich für das 
neue Schulhaus Obermatt, am 4. Oktober 
2024 für die Sanierung der Sportanlage 
Grossmatt. Sowohl das neue Schulhaus 
Obermatt als auch der sanierte Sportplatz 
Grossmatt werden im Jahre 2025 in Betrieb 
genommen werden können. 

Am 21. Juni 2024 genehmigte der Gemeinde-
rat das neue Hauswartungs- und Reini-
gungskonzept, welches per 1. Januar 2025 in 
Kraft getreten ist. Die Reinigung der Liegen-
schaften erfolgt neu nur noch durch eigenes 

Personal und die Unterhalts- sowie Repara-
turarbeiten werden nach Möglichkeit selbst 
ausgeführt. Das Team Hauswarte und das 
neue Team Raumpflege kümmern sich ge-
meinsam um die Liegenschaften und unter-
stehen der Leiterin Hauswartung. Die Reini-
gungsintervalle wurden angepasst und sind 
in allen Schulhäusern identisch. Zudem er-
folgt die Reinigung an allen Standorten mit 
den gleichen Mitteln und Gerätschaften, so-
dass die Organisation der Stellvertretungen 
insgesamt einfacher zu organisieren ist. Im 
Weiteren wird die Grundreinigung der Schul-
häuser nicht mehr nur während den Som-
merferien durchgeführt, sondern auch auf 
die anderen Ferien verteilt. 

Bisher fand der Neuzuzüger-Anlass auf ei-
nem Schiff der SGV Luzern statt. Die nächtli-
che Schifffahrt zum Luzerner Seebecken 
wurde sehr geschätzt, doch wurde der Platz 
auf dem Schiff aufgrund der vielen Neuzuzü-
ger und Neuzuzügerinnen zu knapp. Deshalb 
wurde für das Jahr 2024 ein neues Konzept 
erarbeitet. Dabei war ein Ziel, dass die Ver-
eine die Möglichkeit erhalten, sich den 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzügern vorzu-
stellen.  
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meldungen der Eingeladenen sowie der Ver-
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alle 4 Jahre Gesamterneuerungswahlen und 
alle 2 Jahre die Wahl des Präsidiums und des 
Vizepräsidiums statt.  

Bei einer Stimmbeteiligung von 47,40 % wur-
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- Daniel Rogenmoser, FDP (bisher) 
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- Daniel Stadler, FDP (bisher) 
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- Philipp Niederberger, Die Mitte (bisher) 

- Christoph Keller, SVP (bisher) 

Für das Präsidium und Vizepräsidium gab es 
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Daniel Rogenmoser FDP 
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Christoph Keller SVP 
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Einwohnerzahlen 

Die Einwohnerzahl hat im Jahr 2024 um 102 
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31. Dezember 2024 liegt bei 6'322 Personen. 
Der Ausländeranteil beträgt 25 %.  
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Dienstag, 21. Mai 2024 
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 Tagesstruktur der Gemeinde Hergiswil 
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 Cortese, Pia Häfliger und Sandra Infanger Christen, 
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Dem Ablehnungsantrag beim Traktandum 
"Steinibach, Hochwasserschutz, Abschnitt 
Allmendlibrücke bis Vierwaldstättersee" 
wurde mit einem deutlichen Mehr zuge-
stimmt. Bei den restlichen Geschäften wur-
den die Anträge des Gemeinderates ange-
nommen.  
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- Wahl der Stimmenzähler 

- Finanzen 

- Einbürgerungen 
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 Objektkredit von Fr. 800'000.- 
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 werden kann, beantragt der Gemeinderat die  
 Zustimmung für 
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die Mitglieder der Kommissionen sowie die 
Funktionäre durch den Gemeinderat neu ge-
wählt. Im Jahr 2024 erstmals auch die Mit-
glieder der Verkehrskommission, die ihre Ar-
beit im August aufnahm.  

Am 14. Mai 2024 war der Spatenstich für das 
neue Schulhaus Obermatt, am 4. Oktober 
2024 für die Sanierung der Sportanlage 
Grossmatt. Sowohl das neue Schulhaus 
Obermatt als auch der sanierte Sportplatz 
Grossmatt werden im Jahre 2025 in Betrieb 
genommen werden können. 

Am 21. Juni 2024 genehmigte der Gemeinde-
rat das neue Hauswartungs- und Reini-
gungskonzept, welches per 1. Januar 2025 in 
Kraft getreten ist. Die Reinigung der Liegen-
schaften erfolgt neu nur noch durch eigenes 

Personal und die Unterhalts- sowie Repara-
turarbeiten werden nach Möglichkeit selbst 
ausgeführt. Das Team Hauswarte und das 
neue Team Raumpflege kümmern sich ge-
meinsam um die Liegenschaften und unter-
stehen der Leiterin Hauswartung. Die Reini-
gungsintervalle wurden angepasst und sind 
in allen Schulhäusern identisch. Zudem er-
folgt die Reinigung an allen Standorten mit 
den gleichen Mitteln und Gerätschaften, so-
dass die Organisation der Stellvertretungen 
insgesamt einfacher zu organisieren ist. Im 
Weiteren wird die Grundreinigung der Schul-
häuser nicht mehr nur während den Som-
merferien durchgeführt, sondern auch auf 
die anderen Ferien verteilt. 

Bisher fand der Neuzuzüger-Anlass auf ei-
nem Schiff der SGV Luzern statt. Die nächtli-
che Schifffahrt zum Luzerner Seebecken 
wurde sehr geschätzt, doch wurde der Platz 
auf dem Schiff aufgrund der vielen Neuzuzü-
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Steuern 5 390* 6 500 

Soziales 1 100 1 100 

Liegenschaften 13 973 19 1175 

Bau 2 240 2 240 

Werke+Schutz 10 970 10 1000 

TToottaall  VVeerrwwaallttuunngg  3388  33''223333  4444  33''557755  

Lernende 4 5 

GGeessaammttttoottaall  113388  99''006688  115555  99''777733  

* Unterbestand infolge fehlender Fachkräfte 

Mutationen 

Eintritte: 
- Uriel Steffen, Steuern, per 01.01.2024 
- Corinne Wirz, Liegenschaften, per 01.02.2024 
- Luca Odermatt, Lernender Kaufmann Profil E,  

per 19.08.2024 
- Rafael Ineichen, Lernender Fachmann Betriebsun-

terhalt, per 12.08.2024 
- Natalie Marquard, Werke+Schutz, per 01.09.2024 
- Kaja Stalder, Steuern, per 01.10.2024 
- Cornelia von Arx, Reinigung, per 01.11.2024 
- Karin Bachmann, Reinigung, per 01.11.2024 
- Silvia Ventrone, Reinigung, per 01.01.2025 
- Elisabeth Achermann, Reinigung, per 01.01.2025 
- Stefanie Kuriger, Reinigung, per 01.01.2025 

Dienstjubiläum 
20-jähriges Dienstjubiläum 
- Markus Roth, Abteilungsleiter Liegenschaften 
- René Blättler, Hauswart 

15-jähriges Dienstjubiläum 
- Leander Walker, Badmeister 

10-jähriges Dienstjubiläum 
- Monika Michlig, Stv. Abteilungsleiter  

Liegenschaften 
- Roger Keiser, Klärwart 
- Julia Blättler, Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 

4. Präsidiales 

Bürgerrecht 

Die nachfolgende Darstellung zeigt auf, wie viele Gesuche pro Jahr bei der Verwaltung eingehen 
und wie diese behandelt wurden. Die Behandlung bzw. der Abschluss des Verfahrens kann sich 
über mehrere Berichtsperioden erstrecken.  

22001177  22001188  22001199  22002200  22002211  22002222  22002233  22002244  

Anzahl Gesuche 
(Personen) 

9 
(14) 

1 
(6) 

8 
(8) 

9 
(16) 

10 
(13) 

5 
(8) 

6 
(9) 

15 
(26) 

Davon: 
- Ausländerinnen & Ausländer 
- Schweizerinnen & Schweizer 

8 (12) 
1 (2) 

1 (6) 
0 

7 (7) 
1 (1) 

8 (13) 
1 (3) 

10 (13) 
0 

4 
1 (4) 

6 (9) 14 (21) 
1 (5) 

Einbürgerungen GV 6 (10) 3 (5) 3 (3) 7(10) 9 (11) 6 (9) 4 (5) 7 (10) 

Einbürgerung GR 1 (2) 1 (2) -- 1 (1) 0 1 (4) -- 2 (2) 

Rückzüge auf Empfehlung des 
Büros 

-- 2 (2) -- -- -- -- -- 1 

Ablehnungen GV -- - (-) - -- -- -- -- -- 

Ablehnungen GR -- 1 (6) - -- -- -- -- -- 

Abbruch des Verfahrens / 
Sistierung 

-- 1 (6) -- -- -- -- - 1 (5) 

Pendent 0 3 8 (8) 6 (8) 7 (10) 4 6 (9) 9 (15) 

Gemeinderat

Im Jahre 2024 tagte der Gemeinderat an ei-
ner konstituierenden, 24 ordentlichen und 
zwei Klausur-Sitzungen. An diesen Sitzungen 
wurden in einer totalen Sitzungszeit von rund 
70 Stunden insgesamt 464 Geschäfte debat-
tiert und Beschlüsse gefasst. 

Klausur vom 21./22. Juni 2024 in Sörenberg 
ARA Lopper (eine Organisation für die Siedlungsent-
wässerung NW und Engelberg, Pensionierung Be-
triebsleiter), Hauswartung (Reinigungskonzept), 
Schule, Legislaturziele 2024-2028 

Klausur vom 29./30. November 2024 in 
Andermatt 
Vision und Leitbild 2040, Bildung, Entschädigung Ge-
meinderat (Aufteilung nach Aufwand/Aufgaben), Ge-
meindeversammlung ganz getrennt von Kirchgemein-
deversammlung  

Mutationen 

Rücktritte per 30. Juni 2024 
- Gemeindevizepräsidentin Christa 

Blättler (Die Mitte) 

- Gemeinderat Renato Durrer (FDP) 

Eintritte per 1. Juli 2024 
- Michael Tanner (FDP) 

- Alexandra Bachmann (Die Mitte) 

Austausch mit anderen Behörden und 
Bevölkerung 
02.01.2024 Neujahrsapéro mit Vergabe Aner-

kennungspreis an Markus Blättler 
(Swiss Inline Street Slalom) 

06.02.2024 Treffen mit dem Stiftungsrat der 
Stiftung Altersfürsorge Hergiswil 
(Zwyden) 

20.02.2024 Treffen mit den Landwirten von  
Hergiswil 

02.04.2024 "Runder Tisch" mit den Parteien und 
Landräten 

20.06.2024 Unternehmeranlass der  
Wirtschaftskommission 

12.08.2024 Empfang Ruderer Jan Schäuble, 
Gratulation zum olympischen  
Diplom 

06.09.2024 Neuzuzügeranlass  

13.09.2024 Jungbürgerfeier 

13.09.2024 Treffen Pilatusgemeinden in Horw 

15.10.2024 "Runder Tisch" mit den Parteien und 
Landräten 

29.10.2024 Zusammenkunft mit dem  
Kirchenrat 

12.11.2024 Zusammenkunft mit dem  
Genossenrat 

22.11.2024 Personalabend 

03.12.2024 Austausch mit dem Regierungsrat 
in Hergiswil 

20.12.2024 Weihnachtsapéro Personal  
Verwaltung 

Personal Gemeinde Hergiswil 

Personalbestand per 31. Dezember 2024: 

AAbbtteeiilluunngg    
MMiittaarrbbeeiitteennddee  22002233  MMiittaarrbbeeiitteennddee  22002244  

AAnnzzaahhll  SStteelllleenn  iinn  %%  AAnnzzaahhll  SStteelllleenn  iinn  %%  

BBiilldduunngg++KKuullttuurr  

Gesamtschulleiterin 1 80 1 80 

Schulleitung 2 150 2 150 
Leitung Musikschule 1 50 1 50 
Schulverwaltung 2 140 2 140 

Lehrpersonen 65 4649 71 4766 

Musikschule 18 492 18 666 

Bibliothek 2 35 2 35 

Mittagstisch / Betreuung 4 159 7 201 

Schulbus 1 80 2 110 

TToottaall  BBiilldduunngg++KKuullttuurr  9966  55883355  110066  66''119988  

Zentrale Dienste 4 350 4 350 

Finanzen 3 210 3 210 
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TToottaall  VVeerrwwaallttuunngg  3388  33''223333  4444  33''557755  

Lernende 4 5 

GGeessaammttttoottaall  113388  99''006688  115555  99''777733  

* Unterbestand infolge fehlender Fachkräfte 
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Eintritte: 
- Uriel Steffen, Steuern, per 01.01.2024 
- Corinne Wirz, Liegenschaften, per 01.02.2024 
- Luca Odermatt, Lernender Kaufmann Profil E,  

per 19.08.2024 
- Rafael Ineichen, Lernender Fachmann Betriebsun-

terhalt, per 12.08.2024 
- Natalie Marquard, Werke+Schutz, per 01.09.2024 
- Kaja Stalder, Steuern, per 01.10.2024 
- Cornelia von Arx, Reinigung, per 01.11.2024 
- Karin Bachmann, Reinigung, per 01.11.2024 
- Silvia Ventrone, Reinigung, per 01.01.2025 
- Elisabeth Achermann, Reinigung, per 01.01.2025 
- Stefanie Kuriger, Reinigung, per 01.01.2025 

Dienstjubiläum 
20-jähriges Dienstjubiläum 
- Markus Roth, Abteilungsleiter Liegenschaften 
- René Blättler, Hauswart 

15-jähriges Dienstjubiläum 
- Leander Walker, Badmeister 

10-jähriges Dienstjubiläum 
- Monika Michlig, Stv. Abteilungsleiter  

Liegenschaften 
- Roger Keiser, Klärwart 
- Julia Blättler, Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 

4. Präsidiales 

Bürgerrecht 

Die nachfolgende Darstellung zeigt auf, wie viele Gesuche pro Jahr bei der Verwaltung eingehen 
und wie diese behandelt wurden. Die Behandlung bzw. der Abschluss des Verfahrens kann sich 
über mehrere Berichtsperioden erstrecken.  
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(Personen) 

9 
(14) 

1 
(6) 

8 
(8) 

9 
(16) 

10 
(13) 

5 
(8) 

6 
(9) 

15 
(26) 

Davon: 
- Ausländerinnen & Ausländer 
- Schweizerinnen & Schweizer 

8 (12) 
1 (2) 

1 (6) 
0 

7 (7) 
1 (1) 

8 (13) 
1 (3) 

10 (13) 
0 

4 
1 (4) 

6 (9) 14 (21) 
1 (5) 

Einbürgerungen GV 6 (10) 3 (5) 3 (3) 7(10) 9 (11) 6 (9) 4 (5) 7 (10) 

Einbürgerung GR 1 (2) 1 (2) -- 1 (1) 0 1 (4) -- 2 (2) 

Rückzüge auf Empfehlung des 
Büros 

-- 2 (2) -- -- -- -- -- 1 

Ablehnungen GV -- - (-) - -- -- -- -- -- 

Ablehnungen GR -- 1 (6) - -- -- -- -- -- 

Abbruch des Verfahrens / 
Sistierung 

-- 1 (6) -- -- -- -- - 1 (5) 

Pendent 0 3 8 (8) 6 (8) 7 (10) 4 6 (9) 9 (15) 

Gemeinderat

Im Jahre 2024 tagte der Gemeinderat an ei-
ner konstituierenden, 24 ordentlichen und 
zwei Klausur-Sitzungen. An diesen Sitzungen 
wurden in einer totalen Sitzungszeit von rund 
70 Stunden insgesamt 464 Geschäfte debat-
tiert und Beschlüsse gefasst. 

Klausur vom 21./22. Juni 2024 in Sörenberg 
ARA Lopper (eine Organisation für die Siedlungsent-
wässerung NW und Engelberg, Pensionierung Be-
triebsleiter), Hauswartung (Reinigungskonzept), 
Schule, Legislaturziele 2024-2028 

Klausur vom 29./30. November 2024 in 
Andermatt 
Vision und Leitbild 2040, Bildung, Entschädigung Ge-
meinderat (Aufteilung nach Aufwand/Aufgaben), Ge-
meindeversammlung ganz getrennt von Kirchgemein-
deversammlung  

Mutationen 

Rücktritte per 30. Juni 2024 
- Gemeindevizepräsidentin Christa 

Blättler (Die Mitte) 

- Gemeinderat Renato Durrer (FDP) 

Eintritte per 1. Juli 2024 
- Michael Tanner (FDP) 

- Alexandra Bachmann (Die Mitte) 

Austausch mit anderen Behörden und 
Bevölkerung 
02.01.2024 Neujahrsapéro mit Vergabe Aner-

kennungspreis an Markus Blättler 
(Swiss Inline Street Slalom) 

06.02.2024 Treffen mit dem Stiftungsrat der 
Stiftung Altersfürsorge Hergiswil 
(Zwyden) 

20.02.2024 Treffen mit den Landwirten von  
Hergiswil 

02.04.2024 "Runder Tisch" mit den Parteien und 
Landräten 

20.06.2024 Unternehmeranlass der  
Wirtschaftskommission 

12.08.2024 Empfang Ruderer Jan Schäuble, 
Gratulation zum olympischen  
Diplom 

06.09.2024 Neuzuzügeranlass  

13.09.2024 Jungbürgerfeier 

13.09.2024 Treffen Pilatusgemeinden in Horw 

15.10.2024 "Runder Tisch" mit den Parteien und 
Landräten 

29.10.2024 Zusammenkunft mit dem  
Kirchenrat 

12.11.2024 Zusammenkunft mit dem  
Genossenrat 

22.11.2024 Personalabend 

03.12.2024 Austausch mit dem Regierungsrat 
in Hergiswil 

20.12.2024 Weihnachtsapéro Personal  
Verwaltung 

Personal Gemeinde Hergiswil 

Personalbestand per 31. Dezember 2024: 

AAbbtteeiilluunngg    
MMiittaarrbbeeiitteennddee  22002233  MMiittaarrbbeeiitteennddee  22002244  

AAnnzzaahhll  SStteelllleenn  iinn  %%  AAnnzzaahhll  SStteelllleenn  iinn  %%  

BBiilldduunngg++KKuullttuurr  

Gesamtschulleiterin 1 80 1 80 

Schulleitung 2 150 2 150 
Leitung Musikschule 1 50 1 50 
Schulverwaltung 2 140 2 140 

Lehrpersonen 65 4649 71 4766 

Musikschule 18 492 18 666 

Bibliothek 2 35 2 35 

Mittagstisch / Betreuung 4 159 7 201 

Schulbus 1 80 2 110 

TToottaall  BBiilldduunngg++KKuullttuurr  9966  55883355  110066  66''119988  

Zentrale Dienste 4 350 4 350 

Finanzen 3 210 3 210 
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schnittswerten. Im reformierten Friedhof er-
folgten 4 Beisetzungen, in auswärtigen 
Friedhöfen 7 Beisetzungen. 19 Urnen wurden 
ausserhalb einer Friedhofanlage (Natur, See, 
zu Hause) beigesetzt oder aufbewahrt.  

67 % der Beisetzungen erfolgten in einem Ge-
meinschaftsgrab. Stampflehnmauer 11 (Vor-
jahr 12), Birkenhain 9 (Vorjahr 9).  

Zunehmend finden die Abschiedsfeiern im 
engeren Familienrahmen, in der Friedhof-
halle oder direkt am Grab statt. Immer öfter 
nehmen die Angehörigen im privaten Rah-
men, ohne kirchliche Begleitung Abschied 
von den Verstorbenen.  

Bei den Gräberaufhebungen im Frühjahr 2024 
wurden 21 Gräber (Vorjahr 13) aufgehoben. 
Davon wurden 6 Grabmäler oder Teile davon 
vom Ersteller gemäss Urheberrecht zurück-
genommen. Das Grabmal der Familie Hans-
ruedi von Wyl, erstellt durch Ernst von Wyl, 
wurde mit Schenkungsvertrag an die Ge-
meinde übergeben. Nach einer sanften Res-
taurierung konnte der Grabstein ideal als Ele-
ment beim neuen Sternen-Kindergrab einge-
setzt werden.  

Im Frühjahr 2024 wurde das Sternen-Kinder-
grab realisiert. Das neue Angebot sowie die 
die grosszügige Gestaltung des Gemein-
schaftsgrabes wurden sehr positiv aufge-
nommen. Am 10. November 2024 fand in Zu-
sammenarbeit mit den Frauen Hergiswil die 
Einweihungs-Feier statt.  

Seit August 2024 werden die Urnen-Bestat-
tungen an Samstagen vom Personal der Ha-
ger Imbach GmbH, Bestattungsdienste, 
Kriens ausgeführt. Zudem übernimmt die 
Unternehmung an den Samstagen den Be-
reitschaftsdienst. Die Gemeinde Hergiswil 

hat mit der Hager Imbach GmbH eine ent-
sprechenden Leistungsvereinbarung abge-
schlossen. Diese Massnahme wurde not-
wendig, da der Friedhofwart an den Wochen-
enden mit den ARA-Pikett-Einsätzen und den 
Samstags-Beerdigungen zu stark belastet 
war.  

7. Bildung + Kultur

Bildung 

SScchhüülleerrzzaahhlleenn    22002244//2255    22002233//2244  
Kindergarten 95 100 
Primarschule 229 212 
Orientierungsschule 97 106 
TToottaall  442211  441188  

Die Kinderzahlen sind in den nächsten Jah-
ren aussergewöhnlich hoch, weshalb die 
Schulraumplanung ein ständiger Begleiter 
ist. Wegen steigendem Bedarf hat die Schule 
Hergiswil einen zusätzlichen Schulbus ge-
kauft. Demzufolge sind nun 2 Busfahrer für 
die Schule Hergiswil unterwegs. 

Die Begabten- und Begabungsförderung 
(BBF) ist an der Schule Hergiswil ein wichtiges 
Thema. Der prominenteste Bereich ist wohl 
die Begabtenförderung Ski Alpin, die seit vie-
len Jahren an der Schule Hergiswil in der ORS 
unterrichtet werden.  

Der Mittagstisch und die Nachmittagsbetreu-
ung sind stetig im Wachstum. So mussten 
erstmals Kinder auf Wartelisten gesetzt wer-
den. Für den Sommer 2025 ist eine Erweite-
rung des Angebots im neuen Schulhaus 
Obermatt sowie im Dorf geplant.  

Seit Januar 2024 hat die Schule Hergiswil ei-
nen Zivildienstleistenden im Schulbetrieb in-
tegriert. Er ist im Mittagstisch, in der Betreu-
ung, im Unterricht sowie bei der Hauswartung 
im Einsatz. 

Am 15. November 2024 wurden die Eltern der 
Schülerinnen und Schüler unter dem Titel 
"Juhui! Ein neues Schulhaus für Hergiswil – 
Aufbruch in eine spannende Zukunft" über 
die geplanten Änderungen auf das Schuljahr 

Informationspolitik 

Mittels Medienmitteilungen und/oder Infor-
mationsveranstaltungen informierte der Ge-
meinderat über  
- den Baustart und Spatenstich des neuen 

Schulraums Matt (Schulhaus Obermatt) 
- die Zuteilung der Departemente nach 

den Gesamterneuerungswahlen 
- das neue Konzept des Neuzuzügeranlas-

ses 
- die Erweiterung der Fahrroute des Orts-

busses in die Büelstrasse und ins Ober 
Buolterli 

- den Baustart und Spatenstich der neuen 
Sportanlage Grossmatt 

- den geplanten Seewasser-Wärmever-
bund SEEWN Hergiswil  

- die geplante neue Sammelstelle Lopper 

Informatik

Die Kantone Nidwalden und Obwalden haben 
gemeinsam die Informatikstrategie 2022 
entwickelt. Kern dieser Strategie ist die 
"Vision 2027". Auf kantonaler und kommuna-
ler Ebene sollen alle wichtigen Verwaltungs-
prozesse optimal mit Informatikmitteln un-
terstützt und weitgehend digital abgewickelt 
werden können. Der Bevölkerung und der 
Wirtschaft sollen E-Government-Services für 
alle wichtigen Geschäfte zur Verfügung ste-
hen.  

5. Qualitätsmanagement-
System (QMS) 

Externes Audit: 
Am 17. Oktober 2024 fand das externe Audit 
(Aufrechterhaltungsaudit) statt. Es wurden 
keine Hauptabweichungen jedoch eine Ne-
benabweichung festgestellt. In den Gesprä-
chen während des Audits konnten zwar ei-
nige Überlegungen bezüglich Klimawandel 
besprochen werden und die Relevanz des 
Themas ist der Gemeinde bewusst. Der Kon-
text wurde jedoch noch nicht mit einer Ana-
lyse und Aussage erweitert.  

Internes Audit: 
Das interne Audit wurde am 7. Mai 2024 durch 
Gemeindeschreiberin Marta Stocker, QS-
Verantwortliche, durchgeführt. 

6. Soziales 

Sozialhilfe 

Die Anzahl der unterstützten Personen ist 
praktisch gleich wie im Vorjahr. Noch immer 
sind es vor allem Einzelpersonen sowie 
alleinerziehende Mütter, welche unterstützt 
werden. Bei 11 Klienten ist eine IV-Anmeldung 
eingereicht und die gesundheitlichen Abklä-
rungen sind am Laufen. 3 Personen sind in 
stationären Institutionen untergebracht. 

Die wirtschaftlichen Sozialhilfeleistungen 
von Fr. 332'448.40 (2023: Fr. 408'631.95) 
liegen um Fr. 287'551.60 unter dem budge-
tierten Betrag von Fr. 620'000.--. Wiederum 
war der Betrag der Rückerstattungen hoch 
(Fr. 189'428.20), was sicher auch dem gros-
sen Einsatz der Mitarbeitenden der Abteilung 
Soziales zu verdanken ist.  

Familienergänzende Kinderbetreuung (Kin-
derbetreuungsgesetz) 

Die Anzahl der unterstützten Familien ist 
leicht gesunken. Bei der Hälfte der unter-
stützten Familien handelt es sich um allein-
erziehende Frauen, die dank der Kinderbe-
treuung arbeiten gehen können und nicht mit 
Sozialhilfe unterstützt werden müssen. So-
wohl das Chinderhuis wie auch Small Foot 
sind weiterhin voll ausgelastet und führen 
Wartelisten. Beide Kitas suchen Räumlich-
keiten, damit das Platzangebot ausgebaut 
werden kann.  

Jugendanimation 

Ein beliebtes Angebot ist der 5. + 6. Klasse 
Treff. Hier sind die Zahlen das ganze Jahr 
konstant. Im Oberstufen Treff sind die Zahlen 
schwankend, es hat aber eine sehr enga-
gierte Kochgruppe. Beim Mid-night Sports 
wurden 23 Veranstaltungen durchgeführt mit 
insgesamt 391 Teilnehmenden, davon 247 
Burschen und 144 Mädchen. Neu gibt es für 
Jugendliche 16+ das Angebot Youth Network.  

Jahresbericht Friedhof 

Bei Total 56 Todesfällen in Hergiswil erfolgten 
30 Bestattungen auf dem Friedhof der Ge-
meinde Hergiswil. Darunter waren 5 Bestat-
tungen von auswärts wohnhaften Verstorbe-
nen. Diese Zahlen entsprechen den Durch-
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schnittswerten. Im reformierten Friedhof er-
folgten 4 Beisetzungen, in auswärtigen 
Friedhöfen 7 Beisetzungen. 19 Urnen wurden 
ausserhalb einer Friedhofanlage (Natur, See, 
zu Hause) beigesetzt oder aufbewahrt.  

67 % der Beisetzungen erfolgten in einem Ge-
meinschaftsgrab. Stampflehnmauer 11 (Vor-
jahr 12), Birkenhain 9 (Vorjahr 9).  

Zunehmend finden die Abschiedsfeiern im 
engeren Familienrahmen, in der Friedhof-
halle oder direkt am Grab statt. Immer öfter 
nehmen die Angehörigen im privaten Rah-
men, ohne kirchliche Begleitung Abschied 
von den Verstorbenen.  

Bei den Gräberaufhebungen im Frühjahr 2024 
wurden 21 Gräber (Vorjahr 13) aufgehoben. 
Davon wurden 6 Grabmäler oder Teile davon 
vom Ersteller gemäss Urheberrecht zurück-
genommen. Das Grabmal der Familie Hans-
ruedi von Wyl, erstellt durch Ernst von Wyl, 
wurde mit Schenkungsvertrag an die Ge-
meinde übergeben. Nach einer sanften Res-
taurierung konnte der Grabstein ideal als Ele-
ment beim neuen Sternen-Kindergrab einge-
setzt werden.  

Im Frühjahr 2024 wurde das Sternen-Kinder-
grab realisiert. Das neue Angebot sowie die 
die grosszügige Gestaltung des Gemein-
schaftsgrabes wurden sehr positiv aufge-
nommen. Am 10. November 2024 fand in Zu-
sammenarbeit mit den Frauen Hergiswil die 
Einweihungs-Feier statt.  

Seit August 2024 werden die Urnen-Bestat-
tungen an Samstagen vom Personal der Ha-
ger Imbach GmbH, Bestattungsdienste, 
Kriens ausgeführt. Zudem übernimmt die 
Unternehmung an den Samstagen den Be-
reitschaftsdienst. Die Gemeinde Hergiswil 

hat mit der Hager Imbach GmbH eine ent-
sprechenden Leistungsvereinbarung abge-
schlossen. Diese Massnahme wurde not-
wendig, da der Friedhofwart an den Wochen-
enden mit den ARA-Pikett-Einsätzen und den 
Samstags-Beerdigungen zu stark belastet 
war.  

7. Bildung + Kultur

Bildung 

SScchhüülleerrzzaahhlleenn    22002244//2255    22002233//2244  
Kindergarten 95 100 
Primarschule 229 212 
Orientierungsschule 97 106 
TToottaall  442211  441188  

Die Kinderzahlen sind in den nächsten Jah-
ren aussergewöhnlich hoch, weshalb die 
Schulraumplanung ein ständiger Begleiter 
ist. Wegen steigendem Bedarf hat die Schule 
Hergiswil einen zusätzlichen Schulbus ge-
kauft. Demzufolge sind nun 2 Busfahrer für 
die Schule Hergiswil unterwegs. 

Die Begabten- und Begabungsförderung 
(BBF) ist an der Schule Hergiswil ein wichtiges 
Thema. Der prominenteste Bereich ist wohl 
die Begabtenförderung Ski Alpin, die seit vie-
len Jahren an der Schule Hergiswil in der ORS 
unterrichtet werden.  

Der Mittagstisch und die Nachmittagsbetreu-
ung sind stetig im Wachstum. So mussten 
erstmals Kinder auf Wartelisten gesetzt wer-
den. Für den Sommer 2025 ist eine Erweite-
rung des Angebots im neuen Schulhaus 
Obermatt sowie im Dorf geplant.  

Seit Januar 2024 hat die Schule Hergiswil ei-
nen Zivildienstleistenden im Schulbetrieb in-
tegriert. Er ist im Mittagstisch, in der Betreu-
ung, im Unterricht sowie bei der Hauswartung 
im Einsatz. 

Am 15. November 2024 wurden die Eltern der 
Schülerinnen und Schüler unter dem Titel 
"Juhui! Ein neues Schulhaus für Hergiswil – 
Aufbruch in eine spannende Zukunft" über 
die geplanten Änderungen auf das Schuljahr 

Informationspolitik 

Mittels Medienmitteilungen und/oder Infor-
mationsveranstaltungen informierte der Ge-
meinderat über  
- den Baustart und Spatenstich des neuen 

Schulraums Matt (Schulhaus Obermatt) 
- die Zuteilung der Departemente nach 

den Gesamterneuerungswahlen 
- das neue Konzept des Neuzuzügeranlas-

ses 
- die Erweiterung der Fahrroute des Orts-

busses in die Büelstrasse und ins Ober 
Buolterli 

- den Baustart und Spatenstich der neuen 
Sportanlage Grossmatt 

- den geplanten Seewasser-Wärmever-
bund SEEWN Hergiswil  

- die geplante neue Sammelstelle Lopper 

Informatik

Die Kantone Nidwalden und Obwalden haben 
gemeinsam die Informatikstrategie 2022 
entwickelt. Kern dieser Strategie ist die 
"Vision 2027". Auf kantonaler und kommuna-
ler Ebene sollen alle wichtigen Verwaltungs-
prozesse optimal mit Informatikmitteln un-
terstützt und weitgehend digital abgewickelt 
werden können. Der Bevölkerung und der 
Wirtschaft sollen E-Government-Services für 
alle wichtigen Geschäfte zur Verfügung ste-
hen.  

5. Qualitätsmanagement-
System (QMS) 

Externes Audit: 
Am 17. Oktober 2024 fand das externe Audit 
(Aufrechterhaltungsaudit) statt. Es wurden 
keine Hauptabweichungen jedoch eine Ne-
benabweichung festgestellt. In den Gesprä-
chen während des Audits konnten zwar ei-
nige Überlegungen bezüglich Klimawandel 
besprochen werden und die Relevanz des 
Themas ist der Gemeinde bewusst. Der Kon-
text wurde jedoch noch nicht mit einer Ana-
lyse und Aussage erweitert.  

Internes Audit: 
Das interne Audit wurde am 7. Mai 2024 durch 
Gemeindeschreiberin Marta Stocker, QS-
Verantwortliche, durchgeführt. 

6. Soziales 

Sozialhilfe 

Die Anzahl der unterstützten Personen ist 
praktisch gleich wie im Vorjahr. Noch immer 
sind es vor allem Einzelpersonen sowie 
alleinerziehende Mütter, welche unterstützt 
werden. Bei 11 Klienten ist eine IV-Anmeldung 
eingereicht und die gesundheitlichen Abklä-
rungen sind am Laufen. 3 Personen sind in 
stationären Institutionen untergebracht. 

Die wirtschaftlichen Sozialhilfeleistungen 
von Fr. 332'448.40 (2023: Fr. 408'631.95) 
liegen um Fr. 287'551.60 unter dem budge-
tierten Betrag von Fr. 620'000.--. Wiederum 
war der Betrag der Rückerstattungen hoch 
(Fr. 189'428.20), was sicher auch dem gros-
sen Einsatz der Mitarbeitenden der Abteilung 
Soziales zu verdanken ist.  

Familienergänzende Kinderbetreuung (Kin-
derbetreuungsgesetz) 

Die Anzahl der unterstützten Familien ist 
leicht gesunken. Bei der Hälfte der unter-
stützten Familien handelt es sich um allein-
erziehende Frauen, die dank der Kinderbe-
treuung arbeiten gehen können und nicht mit 
Sozialhilfe unterstützt werden müssen. So-
wohl das Chinderhuis wie auch Small Foot 
sind weiterhin voll ausgelastet und führen 
Wartelisten. Beide Kitas suchen Räumlich-
keiten, damit das Platzangebot ausgebaut 
werden kann.  

Jugendanimation 

Ein beliebtes Angebot ist der 5. + 6. Klasse 
Treff. Hier sind die Zahlen das ganze Jahr 
konstant. Im Oberstufen Treff sind die Zahlen 
schwankend, es hat aber eine sehr enga-
gierte Kochgruppe. Beim Mid-night Sports 
wurden 23 Veranstaltungen durchgeführt mit 
insgesamt 391 Teilnehmenden, davon 247 
Burschen und 144 Mädchen. Neu gibt es für 
Jugendliche 16+ das Angebot Youth Network.  

Jahresbericht Friedhof 

Bei Total 56 Todesfällen in Hergiswil erfolgten 
30 Bestattungen auf dem Friedhof der Ge-
meinde Hergiswil. Darunter waren 5 Bestat-
tungen von auswärts wohnhaften Verstorbe-
nen. Diese Zahlen entsprechen den Durch-
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8. Finanzen 

Jahresrechnung 2024 

Die Jahresrechnung 2024 schliesst im Gesamten sehr gut ab. Die Aufwendungen konnten im 

Rahmen des Budgets 2024 gehalten werden. Das Total der Erträge liegt über dem Budget 2024.  

9. Bau 

Im Jahre 2024 wurden Baubewilligungen für 
Baukosten in einem Umfang von Total 
Fr. 65'977'000.-- erteilt (Neubauten 
Fr. 54'857'000.--; Umbauten Fr. 11'120'000.--
). Im Vorjahr waren es Total 
Fr. 13'392'000.--. Die Baukommission tagte 
an 24 ordentlichen Sitzungen. Insgesamt 
gingen 79 Baugesuche ein und es wurden 71 
Baubewilligungen erteilt.  

Per 1. Januar 2024 trat das neue Bau- und Zo-
nenreglement in Kraft. Dies führt dazu, dass 
je nach Eingang des Baugesuches altes oder 

neues Recht anwendbar ist. Von den 71 Bau-
bewilligungen wurden 47 Bewilligungen ge-
stützt auf das neue Recht erlassen. 

Von den 63 Baugesuchen ohne Einwendun-
gen wurden 45 (71 %) innert der Frist von we-
niger als 9 Wochen abgeschlossen. Die län-
gere Behandlungsdauer ist hauptsächlich 
dem Umstand geschuldet, dass die Ver-
nehmlassungen der kantonalen Fachinstan-
zen länger dauerten. Bei 8 Baugesuchen 
kam es zu Einwendungen.  

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244 RReecchhnnuunngg  22002233 BBuuddggeett  22002233

BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg

Betrieblicher Aufwand 41'346'780.82 40'223'500.00 39'842'845.37 39'546'000.00

Betrieblicher Ertrag -51'791'076.16 -38'711'600.00 -44'590'638.16 -37'359'800.00

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt --1100''444444''229955..3344 11''551111''990000..0000 --44''774477''779922..7799 22''118866''220000..0000

Ergebnis aus Finanzierung -745'010.90 -210'400.00 -459'723.82 -80'700.00

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss --1111''118899''330066..2244 11''330011''550000..0000 --55''220077''551166..6611 22''110055''550000..0000

Ausserordentliches Ergebnis -320'000.00 -275'000.00 -320'000.00 -320'000.00

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg --1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 --55''552277''551166..6611 11''778855''550000..0000

IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg

Investitionsausgaben -16'690'700.78 -17'776'000.00 -7'980'947.06 -14'435'000.00

Investitionseinnahmen 1'425'214.35 1'440'000.00 1'327'798.99 1'833'000.00

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn --1155''226655''448866..4433 --1166''333366''000000..0000 --66''665533''114488..0077 --1122''660022''000000..0000

2025/26 informiert. Ins neue Schulhaus Ober-
matt ziehen alle Kinder der 5./6. Klasse (Matt 
und Dorf) sowie die 3./4. Klassen der Matt ein. 
Das Schulhaus Matt wird zum Unterstufen-
schulhaus. Die Unterstufen (1./2. Klasse) aus 
der Grossmatt sowie aus dem Mattli werden 
dort einziehen. Das Mattli wird zum reinen 
Kindergarten. Zudem wird neu an den Schul-
standorten Matt und Dorf ein Mittagstisch- 
und Betreuungsangebot angeboten. So kön-
nen die Kinder künftig vor Ort verpflegt und 
betreut werden. Der Weg in die Grossmatt 
entfällt und es bleibt mehr Zeit für Spiel und 
Spass.  

Personelles 
Im Schuljahr 2023/24 kam es zu 13 Austritten 
von Lehrpersonen. Alle offenen Stellen konn-
ten mit qualifizierten Lehrpersonen neu be-
setzt werden.  

Kultur 

Die Kulturkommission Hergiswil organisierte 
am 26. Januar 2024 im Singsaal Matt eine Le-
sung mit Marcel Huwyler. Marcel Huwyler las 
aus seinen Krimireihen Morgenstern und 
Roth-Schild. 

Eine neu gegründete Arbeitsgruppe lancierte 
das Projekt «HergiStage – eis Dorf, ei Bühni» 
mit dem Ziel vom 30. August bis 14. Septem-
ber 2024 einen zweiwöchigen Event auf dem 

Pausenplatz Grossmatt unter dem Patronat 
der Kulturkommission Hergiswil zu veran-
stalten. An insgesamt 11 Tagen fanden ver-
schiedenste Anlässe für Jung und Alt statt. 
Vom Brunch über Konzert, Sporttalk, Fitness-
stunden, Jassturnier bis zum Singen im Chor, 
und vieles mehr. 
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8. Finanzen 

Jahresrechnung 2024 

Die Jahresrechnung 2024 schliesst im Gesamten sehr gut ab. Die Aufwendungen konnten im 

Rahmen des Budgets 2024 gehalten werden. Das Total der Erträge liegt über dem Budget 2024.  

9. Bau 

Im Jahre 2024 wurden Baubewilligungen für 
Baukosten in einem Umfang von Total 
Fr. 65'977'000.-- erteilt (Neubauten 
Fr. 54'857'000.--; Umbauten Fr. 11'120'000.--
). Im Vorjahr waren es Total 
Fr. 13'392'000.--. Die Baukommission tagte 
an 24 ordentlichen Sitzungen. Insgesamt 
gingen 79 Baugesuche ein und es wurden 71 
Baubewilligungen erteilt.  
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GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244 RReecchhnnuunngg  22002233 BBuuddggeett  22002233

BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg

Betrieblicher Aufwand 41'346'780.82 40'223'500.00 39'842'845.37 39'546'000.00

Betrieblicher Ertrag -51'791'076.16 -38'711'600.00 -44'590'638.16 -37'359'800.00

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt --1100''444444''229955..3344 11''551111''990000..0000 --44''774477''779922..7799 22''118866''220000..0000

Ergebnis aus Finanzierung -745'010.90 -210'400.00 -459'723.82 -80'700.00

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss --1111''118899''330066..2244 11''330011''550000..0000 --55''220077''551166..6611 22''110055''550000..0000

Ausserordentliches Ergebnis -320'000.00 -275'000.00 -320'000.00 -320'000.00

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg --1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 --55''552277''551166..6611 11''778855''550000..0000

IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg

Investitionsausgaben -16'690'700.78 -17'776'000.00 -7'980'947.06 -14'435'000.00

Investitionseinnahmen 1'425'214.35 1'440'000.00 1'327'798.99 1'833'000.00

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn --1155''226655''448866..4433 --1166''333366''000000..0000 --66''665533''114488..0077 --1122''660022''000000..0000
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10. Liegenschaften 

Pacht 

Acheri – Der Pachtvertrag mit Daniel Blättler, 
Schachen wurde per 31. Dezember 2024 auf-
gelöst. Das neue Schulhaus Obermatt bean-
sprucht einen grossen Teil des bislang ver-
pachteten Landes.  

Badi Hergiswil 

Der Betrieb verlief erfreulicherweise wiede-
rum ohne schwere Unfälle. An stark frequen-
tierten Tagen wurde mehr Aufsichtspersonal 
aufgeboten und die Reinigungsarbeiten wur-
den verstärkt.  

Skilift Langmattli 

Betriebstage in der Saison:  
2024/25 2 Tage 
2023/24 4 Tage inkl. 2 Nacht-Skifahr-Termine 
2022/23 kein Betrieb mangels Schnee 

Gemeindeeigene Bauprojekte

Grossmatt 5, Schulhaus 
Anpassungen an der Warmwasserverteilung 
zur besseren Legionellenprophylaxe 
Handlaufbügel verbessern die Sicherheit in 
der AULA 

Grossmatt 5, Loppersaal 
Anpassungen an der Warmwasserverteilung 
zur besseren Legionellenprophylaxe 
Ersatz Warmwasserboiler in der Loppersaal 
Küche 

Seestrasse 24.1, Infrastrukturbaute  
Rössliplatz 
Installation einer PV-Anlage auf dem Dach 

Seestrasse 100 
Installation einer PV-Anlage auf dem Dach 
und Dachsanierung inkl. Fassadenanstrich 

Seestrasse Kurplatz 
Revitalisierung des Seeufers beim Kurplatz  

Seestrasse 54, Gemeindehaus 
Erneuerung Bodenbelag in der Cafeteria 

Sonnenbergstrasse 1, Feuerwehrlokal und 
Theorieraum 
Bauliche Massnahmen zur Behebung der 
Probleme durch die Feuchtigkeit im Ein-
gangsbereich der Zivilschutzanlage  

Umwelt 

Ein gemeinsames Förderprogramm mit dem 
Kanton Nidwalden zur Erwirkung von mehr 
Bundesgeldern wurde installiert. Die Zusam-
menarbeit ist vorerst bis 2025 vereinbart. Die 
Gemeinde und der Kanton fördern dieselben 
Massnahmen.  

11. Werke + Schutz 

Das Jahr 2024 verlief glücklicherweise wiede-
rum ohne Unfälle.  

Das Jahr 2024 war erneut ein überaus war-
mes Jahr. Es begann mit dem mildesten Win-
ter seit Messbeginn. Der Frühling zeigte sich 
in vielen Gebieten ausgesprochen nieder-
schlagsreich, vor allem auf der Alpensüd-
seite. Der Sommer brachte den zweitwärms-
ten August seit Messbeginn und einige 
schwere Unwetter, wobei die Gemeinde Her-
giswil glücklicherweise verschont wurde. 
Ende Herbst gab es jedoch bereits bis in die 
tiefen Lagen für ein paar Tage viel Schnee.  

Das Erhaltungsprojekt Hirsern-/ Sonnenberg-
strasse wurde im Juni abgeschlossen. Zur 
Umgestaltung des Knotens Sonnberg- / 
Sonnhaldenstrasse ist eine Projektänderung 
vorgesehen. Die Genehmigung durch den 
Kanton ist noch ausstehend.  

Im Jahre 2024 gab es bei der Trinkwasserver-
sorgung wiederum keine Versorgungsunter-
brüche, keine Beanstandungen der Qualität 
und erfreulicherweise nur wenige kleine Lei-
tungsschäden. Der Austausch der Wasser-
zähler mit Fernauslesung wird stetig erwei-
tert. Die Bevölkerung wird über die Qualität 
des Trinkwassers auf www.hergiswil.ch und 
www.trinkwasser.ch informiert. 

Beim Abwasser wurden die gesetzlichen 
Bestimmungen betreffend Gewässerschutz 
das ganze Jahr eingehalten. In Zusammen-
arbeit mit den Abwasserverbänden Rotzwin-
kel und Aumühle, der Kläranlagen Lopper 

und Engelberg sowie den Verbandsgemein-
den wurde eine Vorstudie über die Machbar-
keit für eine Organisation der Siedlungsent-
wässerung im Kanton Nidwalden und Engel-
berg erarbeitet. Im Anschluss wurde das Pro-
jekt konkretisiert und es wurde das Folgepro-
jekt, Phase 1, ausgelöst. Es sollen weitere Ab-
klärungen getroffen werden, sodass die Ak-
teure im Jahr 2025 über den weiteren Verlauf 
der Projektierung entscheiden können.  

12. Feuerwehr 

Im Winter 2022/2023 war national, wie auch 
auf kantonaler Ebene der Begriff "Strom-
knappheit" und "Blackout" das grosse 
Thema. Die offenen Punkte konnten im Jahr 
2024 abgeschlossen werden. Das Feuer-
wehrlokal ist mit Notstrom versorgt und ist 
bei einem allfälligen längeren Stromausfall 
einsatzfähig. Das kantonale Pilot-Projekt be-
treffend der autarken Notalarmierung ist ab-
geschlossen und installiert, alle Pager der FW 
Hergiswil sind ersetzt. Vor dem Feuerwehrlo-
kal wurde eine Alarm-Box installiert, welche 
in Notsituationen von der Bevölkerung betä-
tigt und somit die Feuerwehr alarmiert wer-
den kann.  

Die Anzahl der Einsätze (30 / Vorjahr: 29) ist 
gegenüber den letzten Jahren im normalen 
Rahmen. 8 Einsätze infolge einer Brandmel-
deanlage, 6 Einsätze aufgrund eines Bran-
des. Die geleisteten Stunden (460 Std. / Vor-
jahr: 520 Std.) liegen im Durchschnitt der 
letzten Jahre. Der Einsatz als Nachbar-
schaftshilfe in Wolfenschiessen vom 19. März 
2024 (Brand Antikschreinerei) bleibt speziell 
in Erinnerung.  

Per 31. Dezember 2024 haben drei erfahrene 
Kaderangehörige mit insgesamt 78 Dienst-
jahren nach Erreichen der Dienstpflicht die 
Feuerwehr verlassen. Die personelle Situa-
tion für die folgenden Jahre sieht nach wie 
vor gut aus. Personelle Lücken konnten 
nahtlos gefüllt werden. Im Jahr 2024 fand ein 
kantonaler Unteroffizierskurs statt. An dieser 
einwöchigen Ausbildung nahmen 3 Soldaten 
der Feuerwehr Hergiswil erfolgreich teil. Die 
Feuerwehr Hergiswil hat per 01.01.2025 einen 
Bestand von 85 AdF. 

Dank 

Ich danke dem Vizepräsidenten, der Kollegin und Kollegen des Gemeinderates sowie der Gemein-
deschreiberin mit ihrem ganzen Team für die sehr angenehme Zusammenarbeit und die wertvolle 
Unterstützung.  

Gemeinderat Hergiswil 

Daniel Rogenmoser, Gemeindepräsident 
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Gemeindeversammlung 

der Politischen Gemeinde Hergiswil 

Dienstag, 20. Mai 2025, 19.30 Uhr 

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Finanzen: 
2.1 Jahresrechnung 2024 inkl. Fondabrechnungen 
2.2 Kreditabrechnungen 

- Revitalisierung Seeufer Kurplatz 
- Steinibach: 6. Bauetappe, Sören, Sanierung Sperrenbauwerke 
- Steinibach und seine Zuflüsse: Erhaltungsprojekt Kohlerrutsch, Sören, Stein-

graben, Etappe 2018-2021 
- Erhaltungsprojekt Pilatusstrasse: Abschnitt Unterführung Zentralbahn bis  

Steinibach 
2.3 Bericht und Antrag der Finanzkommission 

3. Einbürgerungsgesuche (Zusicherung Gemeindebürgerrecht von Hergiswil) 
3.1 Einbürgerungsgesuch von Nikolsky Milos und Nikolska Gabriela, Tschechien 
3.2 Einbürgerungsgesuch von Medvedyeva Hanna, Ukraine und Borba Ann-Sophie, 

Portugal 
3.3 Einbürgerungsgesuch von Wagner Oliver, Deutschland und Citro Lucia, Italien 
3.4 Einbürgerungsgesuch von Zimmermann Marlene, Deutschland 
3.5 Einbürgerungsgesuch von Zimmermann Martin, Deutschland 
3.6 Einbürgerungsgesuch von Christ geb. Unfried Karoline, Deutschland 
3.7 Einbürgerungsgesuch von Umur Onur und Bozkurt Umur Itir mit Töchtern Umur Ma-

sal und Umur Melis, Türkei 

4. Bau: Teilrevisionen Nutzungsplanung; Arrondierungen Bahntrassee 

Verfahrenshinweis: 

Abänderungsanträge im Sinne des Gemeindegesetzes zum Traktandum 4 können von den Stimmberech-

tigten gemäss Art. 20 Abs. 2 Planungs- und Baugesetz (PBG, NG 611.1) binnen 10 Tagen nach Veröffentli-
chung im Amtsblatt schriftlich und begründet beim Gemeinderat Hergiswil, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil, 
eingereicht werden. Abänderungsanträge sind nur zulässig, wenn sie sich auf Bestimmungen oder Grund-
stücke beziehen, die bereits durch das öffentliche Auflageverfahren betroffen waren. An der Gemeinde-
versammlung können zu diesen Geschäften keine Abänderungsanträge mehr gestellt werden. 

Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger werden zur zahlreichen Beteiligung eingeladen. Im An-
schluss an die Frühjahrs-Gemeindeversammlung ist die Bevölkerung zu einem Apéro eingeladen. 

Hergiswil, 15. April 2025 

GEMEINDERAT HERGISWIL 

Ab dem 29. April 2025 liegen im Gemeindehaus zur Einsichtnahme auf: 
- die Jahresrechnung 
- die Unterlagen zu den Sachgeschäften

Erläuterungen zum Traktandum 2 

Jahresrechnung 2024 

1. Gesamtübersicht in Franken 

 
 
 
2. Vorbemerkungen 

Die Jahresrechnung 2024 schliesst im Gesamten sehr gut ab. Die Aufwendungen konnten im 
Rahmen des Budgets 2024 gehalten werden. Das Total der Erträge liegt über dem Budget 2024. 
Die Details zur Jahresrechnung 2024 werden auf den folgenden Seiten erläutert. 

3. Das Wichtigste in Kürze 

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem Gewinn in der Höhe von 
Fr. 11.5 Mio. ab. Das betriebliche Ergebnis der Erfolgsrechnung weist einen Gewinn von Fr. 10.4 Mio. 
aus. 

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244 RReecchhnnuunngg  22002233 BBuuddggeett  22002233
BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg

Betrieblicher Aufwand 41'346'780.82 40'223'500.00 39'842'845.37 39'546'000.00

Betrieblicher Ertrag -51'791'076.16 -38'711'600.00 -44'590'638.16 -37'359'800.00

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt --1100''444444''229955..3344 11''551111''990000..0000 --44''774477''779922..7799 22''118866''220000..0000

Ergebnis aus Finanzierung -745'010.90 -210'400.00 -459'723.82 -80'700.00

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss --1111''118899''330066..2244 11''330011''550000..0000 --55''220077''551166..6611 22''110055''550000..0000

Ausserordentliches Ergebnis -320'000.00 -275'000.00 -320'000.00 -320'000.00

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg --1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 --55''552277''551166..6611 11''778855''550000..0000

IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg

Investitionsausgaben -16'690'700.78 -17'776'000.00 -7'980'947.06 -14'435'000.00

Investitionseinnahmen 1'425'214.35 1'440'000.00 1'327'798.99 1'833'000.00

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn --1155''226655''448866..4433 --1166''333366''000000..0000 --66''665533''114488..0077 --1122''660022''000000..0000
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Gemeindeversammlung 

der Politischen Gemeinde Hergiswil 

Dienstag, 20. Mai 2025, 19.30 Uhr 

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Finanzen: 
2.1 Jahresrechnung 2024 inkl. Fondabrechnungen 
2.2 Kreditabrechnungen 

- Revitalisierung Seeufer Kurplatz 
- Steinibach: 6. Bauetappe, Sören, Sanierung Sperrenbauwerke 
- Steinibach und seine Zuflüsse: Erhaltungsprojekt Kohlerrutsch, Sören, Stein-

graben, Etappe 2018-2021 
- Erhaltungsprojekt Pilatusstrasse: Abschnitt Unterführung Zentralbahn bis  

Steinibach 
2.3 Bericht und Antrag der Finanzkommission 

3. Einbürgerungsgesuche (Zusicherung Gemeindebürgerrecht von Hergiswil) 
3.1 Einbürgerungsgesuch von Nikolsky Milos und Nikolska Gabriela, Tschechien 
3.2 Einbürgerungsgesuch von Medvedyeva Hanna, Ukraine und Borba Ann-Sophie, 

Portugal 
3.3 Einbürgerungsgesuch von Wagner Oliver, Deutschland und Citro Lucia, Italien 
3.4 Einbürgerungsgesuch von Zimmermann Marlene, Deutschland 
3.5 Einbürgerungsgesuch von Zimmermann Martin, Deutschland 
3.6 Einbürgerungsgesuch von Christ geb. Unfried Karoline, Deutschland 
3.7 Einbürgerungsgesuch von Umur Onur und Bozkurt Umur Itir mit Töchtern Umur Ma-

sal und Umur Melis, Türkei 

4. Bau: Teilrevisionen Nutzungsplanung; Arrondierungen Bahntrassee 

Verfahrenshinweis: 

Abänderungsanträge im Sinne des Gemeindegesetzes zum Traktandum 4 können von den Stimmberech-

tigten gemäss Art. 20 Abs. 2 Planungs- und Baugesetz (PBG, NG 611.1) binnen 10 Tagen nach Veröffentli-
chung im Amtsblatt schriftlich und begründet beim Gemeinderat Hergiswil, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil, 
eingereicht werden. Abänderungsanträge sind nur zulässig, wenn sie sich auf Bestimmungen oder Grund-
stücke beziehen, die bereits durch das öffentliche Auflageverfahren betroffen waren. An der Gemeinde-
versammlung können zu diesen Geschäften keine Abänderungsanträge mehr gestellt werden. 

Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger werden zur zahlreichen Beteiligung eingeladen. Im An-
schluss an die Frühjahrs-Gemeindeversammlung ist die Bevölkerung zu einem Apéro eingeladen. 

Hergiswil, 15. April 2025 

GEMEINDERAT HERGISWIL 

Ab dem 29. April 2025 liegen im Gemeindehaus zur Einsichtnahme auf: 
- die Jahresrechnung 
- die Unterlagen zu den Sachgeschäften

Erläuterungen zum Traktandum 2 

Jahresrechnung 2024 

1. Gesamtübersicht in Franken 

 
 
 
2. Vorbemerkungen 

Die Jahresrechnung 2024 schliesst im Gesamten sehr gut ab. Die Aufwendungen konnten im 
Rahmen des Budgets 2024 gehalten werden. Das Total der Erträge liegt über dem Budget 2024. 
Die Details zur Jahresrechnung 2024 werden auf den folgenden Seiten erläutert. 

3. Das Wichtigste in Kürze 

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem Gewinn in der Höhe von 
Fr. 11.5 Mio. ab. Das betriebliche Ergebnis der Erfolgsrechnung weist einen Gewinn von Fr. 10.4 Mio. 
aus. 

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244 RReecchhnnuunngg  22002233 BBuuddggeett  22002233
BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg BBeettrraagg

EErrffoollggssrreecchhnnuunngg

Betrieblicher Aufwand 41'346'780.82 40'223'500.00 39'842'845.37 39'546'000.00

Betrieblicher Ertrag -51'791'076.16 -38'711'600.00 -44'590'638.16 -37'359'800.00

EErrggeebbnniiss  aauuss  bbeettrriieebblliicchheerr  TTäättiiggkkeeiitt --1100''444444''229955..3344 11''551111''990000..0000 --44''774477''779922..7799 22''118866''220000..0000

Ergebnis aus Finanzierung -745'010.90 -210'400.00 -459'723.82 -80'700.00

OOppeerraattiivveess  EErrggeebbnniiss --1111''118899''330066..2244 11''330011''550000..0000 --55''220077''551166..6611 22''110055''550000..0000

Ausserordentliches Ergebnis -320'000.00 -275'000.00 -320'000.00 -320'000.00

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  EErrffoollggssrreecchhnnuunngg --1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 --55''552277''551166..6611 11''778855''550000..0000

IInnvveessttiittiioonnssrreecchhnnuunngg

Investitionsausgaben -16'690'700.78 -17'776'000.00 -7'980'947.06 -14'435'000.00

Investitionseinnahmen 1'425'214.35 1'440'000.00 1'327'798.99 1'833'000.00

NNeettttooiinnvveessttiittiioonneenn --1155''226655''448866..4433 --1166''333366''000000..0000 --66''665533''114488..0077 --1122''660022''000000..0000
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Der Gewinn soll vorbehältlich der Zustimmung der Gemeindeversammlung wie folgt verrechnet 
werden: 

 Fr. 11'509'306.24 Verrechnung mit dem Eigenkapital-Konto 

Artengliederung Erfolgsrechnung 
 

 
 
Die Jahresrechnung 2024 wurde im Wesentlichen von folgenden Faktoren beeinflusst: 

Ertrag 

 höhere Einkommens- und Vermögenssteuern von natürlichen Personen 

 höhere Gewinnsteuern von juristischen Personen 

 höhere Grundstückgewinnsteuern 

Aufwand 

 Die Aufwendungen entsprechen dem Budget 2024 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung schliesst bei den Brutto- und Nettoausgaben unter dem Budget ab. Die 
Details zur Investitionsrechnung werden weiter hinten im Text erläutert. 

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt

AAuuffwwaanndd EErrttrraagg AAuuffwwaanndd EErrttrraagg AAuuffwwaanndd EErrttrraagg

AAuuffwwaanndd 4422''558899''337744..6655 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4400''663366''990000..0000 4400''993322''883300..4466 4466''446600''334477..0077

Personalaufwand 13'019'789.32 12'672'000.00 12'169'768.39

Sach- und Übriger Betriebsaufwand 6'482'576.90 6'099'200.00 6'098'321.81 1072.15

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 4'684'666.50 4'436'400.00 4'415'421.82

Finanzaufwand 343'931.95 488'000.00 180'641.10

Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen

188'516.18 45'300.00 379'201.60

Transferaufwand 16'971'231.92 16'970'600.00 16'781'203.90

Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 45000.00 0.00

Interne Verrechnungen 898'661.88 906'900.00 908'271.84

EErrttrraagg 5544''009988''668800..8899 4400''663366''990000..0000 4466''445599''227744..9922

Fiskalertrag 41'313'072.80 32'724'000.00 34'376'762.25

Regalien und Konzessionen 0.00 100.00 48.00

Entgelte 3'850'356.83 3'094'000.00 3'707'915.47

Verschiedene Erträge 0.00 0.00 312'651.51

Finanzertrag 1'088'942.85 698'400.00 640'364.92

Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen

343'464.41 577'600.00 220'751.51

Transferertrag 6'284'182.12 2'315'900.00 5'972'509.42

Durchlaufende Beiträge 320'000.00 320'000.00 320'000.00

Interne Verrechnungen 898'661.88 906'900.00 908'271.84

4422''558899''337744..6655 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4400''663366''990000..0000 4400''993322''883300..4466 4466''446600''334477..0077

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  (Gewinn) 1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 55''552277''551166..6611

5544''009988''668800..8899 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4411''666633''440000..0000 4466''446600''334477..0077 4466''446600''334477..0077

RReecchhnnuunngg  22002233RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244

Veröffentlichung der Jahresrechnung in der Botschaft zur Gemeindeversammlung 

In der Aktenauflage und auf der Webseite der Gemeinde (www.hergiswil.ch) ist die detaillierte 
Jahresrechnung als PDF-Dokument verfügbar. Die Jahresrechnung kann von den 
Stimmberechtigten angefordert werden. 

4. Bilanz 

Zusammenstellung der Bilanz 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2021
  

Finanzvermögen 59.8 Mio. 54.1 Mio. 43.0 Mio. 37.8 Mio. 

Verwaltungsvermögen 113.0 Mio. 102.8 Mio. 101.0 Mio. 103.7 Mio. 

TToottaall  AAkkttiivveenn  117722..88  MMiioo..  115566..99  MMiioo..  114444..00  MMiioo..  114411..55  MMiioo..  

Fremdkapital 43.2 Mio. 38.4 Mio. 30.6 Mio. 32.3 Mio. 

Eigenkapital 118.1 Mio. 113.0 Mio. 112.2 Mio. 108.9 Mio. 

Gewinn 11.5 Mio. 5.5 Mio. 1.2 Mio. 0.3 Mio. 

TToottaall  PPaassssiivveenn  117722..88  MMiioo..  115566..99  MMiioo..  114444..00  MMiioo..  114411..55  MMiioo..  

Erläuterungen zur Bilanz: 

Finanzvermögen 

Die Parzelle Acheri, auf welcher neu das Schulhaus Obermatt steht, ist bisher dem 
Finanzvermögen zugeordnet. Der Übertrag vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen muss 
von der Gemeindeversammlung genehmigt werden. Im Antrag des Gemeinderates beantragt der 
Gemeinderat die Zustimmung zur Umgliederung der Parzelle Acheri vom Finanzvermögen in das 
Verwaltungsvermögen. 

Die Zunahme des Finanzvermögens (Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung jederzeit veräussert werden können) gegenüber dem Vorjahr von Fr. 5.7 Mio. 
ergibt sich hauptsächlich aus folgenden Sachverhalten: 

 Zunahme der Flüssigen Mittel von Fr. 2.4 Mio. 

 Abnahme der Forderungen von Fr. 0.4 Mio. (Steuerforderungen von Kanton) 

 Zunahme kurzfristige Forderungen von 6.6 Mio. (mehr Termingeld angelegt) 

 Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen von Fr. 0.7 Mio. 

 Abnahme Grundstücke Finanzvermögen von Fr. 3.5 Mio. 

Verwaltungsvermögen  

Die Veränderung des Verwaltungsvermögens (dient unmittelbar der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung) ergibt sich aus den Investitionen und den vorgenommenen Abschreibungen. 

Fremdkapital 

Die Zunahme des Fremdkapitals um Fr. 4.8 Mio. erfolgte hauptsächlich aufgrund von: 
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Der Gewinn soll vorbehältlich der Zustimmung der Gemeindeversammlung wie folgt verrechnet 
werden: 

 Fr. 11'509'306.24 Verrechnung mit dem Eigenkapital-Konto 

Artengliederung Erfolgsrechnung 
 

 
 
Die Jahresrechnung 2024 wurde im Wesentlichen von folgenden Faktoren beeinflusst: 

Ertrag 

 höhere Einkommens- und Vermögenssteuern von natürlichen Personen 

 höhere Gewinnsteuern von juristischen Personen 

 höhere Grundstückgewinnsteuern 

Aufwand 

 Die Aufwendungen entsprechen dem Budget 2024 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung schliesst bei den Brutto- und Nettoausgaben unter dem Budget ab. Die 
Details zur Investitionsrechnung werden weiter hinten im Text erläutert. 

GGeessaammttüübbeerrssiicchhtt

AAuuffwwaanndd EErrttrraagg AAuuffwwaanndd EErrttrraagg AAuuffwwaanndd EErrttrraagg

AAuuffwwaanndd 4422''558899''337744..6655 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4400''663366''990000..0000 4400''993322''883300..4466 4466''446600''334477..0077

Personalaufwand 13'019'789.32 12'672'000.00 12'169'768.39

Sach- und Übriger Betriebsaufwand 6'482'576.90 6'099'200.00 6'098'321.81 1072.15

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 4'684'666.50 4'436'400.00 4'415'421.82

Finanzaufwand 343'931.95 488'000.00 180'641.10

Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen

188'516.18 45'300.00 379'201.60

Transferaufwand 16'971'231.92 16'970'600.00 16'781'203.90

Durchlaufende Beiträge 0.00 0.00 0.00

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 45000.00 0.00

Interne Verrechnungen 898'661.88 906'900.00 908'271.84

EErrttrraagg 5544''009988''668800..8899 4400''663366''990000..0000 4466''445599''227744..9922

Fiskalertrag 41'313'072.80 32'724'000.00 34'376'762.25

Regalien und Konzessionen 0.00 100.00 48.00

Entgelte 3'850'356.83 3'094'000.00 3'707'915.47

Verschiedene Erträge 0.00 0.00 312'651.51

Finanzertrag 1'088'942.85 698'400.00 640'364.92

Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen

343'464.41 577'600.00 220'751.51

Transferertrag 6'284'182.12 2'315'900.00 5'972'509.42

Durchlaufende Beiträge 320'000.00 320'000.00 320'000.00

Interne Verrechnungen 898'661.88 906'900.00 908'271.84

4422''558899''337744..6655 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4400''663366''990000..0000 4400''993322''883300..4466 4466''446600''334477..0077

GGeessaammtteerrggeebbnniiss  (Gewinn) 1111''550099''330066..2244 11''002266''550000..0000 55''552277''551166..6611

5544''009988''668800..8899 5544''009988''668800..8899 4411''666633''440000..0000 4411''666633''440000..0000 4466''446600''334477..0077 4466''446600''334477..0077

RReecchhnnuunngg  22002233RReecchhnnuunngg  22002244 BBuuddggeett  22002244

Veröffentlichung der Jahresrechnung in der Botschaft zur Gemeindeversammlung 

In der Aktenauflage und auf der Webseite der Gemeinde (www.hergiswil.ch) ist die detaillierte 
Jahresrechnung als PDF-Dokument verfügbar. Die Jahresrechnung kann von den 
Stimmberechtigten angefordert werden. 

4. Bilanz 

Zusammenstellung der Bilanz 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2021
  

Finanzvermögen 59.8 Mio. 54.1 Mio. 43.0 Mio. 37.8 Mio. 

Verwaltungsvermögen 113.0 Mio. 102.8 Mio. 101.0 Mio. 103.7 Mio. 

TToottaall  AAkkttiivveenn  117722..88  MMiioo..  115566..99  MMiioo..  114444..00  MMiioo..  114411..55  MMiioo..  

Fremdkapital 43.2 Mio. 38.4 Mio. 30.6 Mio. 32.3 Mio. 

Eigenkapital 118.1 Mio. 113.0 Mio. 112.2 Mio. 108.9 Mio. 

Gewinn 11.5 Mio. 5.5 Mio. 1.2 Mio. 0.3 Mio. 

TToottaall  PPaassssiivveenn  117722..88  MMiioo..  115566..99  MMiioo..  114444..00  MMiioo..  114411..55  MMiioo..  

Erläuterungen zur Bilanz: 

Finanzvermögen 

Die Parzelle Acheri, auf welcher neu das Schulhaus Obermatt steht, ist bisher dem 
Finanzvermögen zugeordnet. Der Übertrag vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen muss 
von der Gemeindeversammlung genehmigt werden. Im Antrag des Gemeinderates beantragt der 
Gemeinderat die Zustimmung zur Umgliederung der Parzelle Acheri vom Finanzvermögen in das 
Verwaltungsvermögen. 

Die Zunahme des Finanzvermögens (Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung jederzeit veräussert werden können) gegenüber dem Vorjahr von Fr. 5.7 Mio. 
ergibt sich hauptsächlich aus folgenden Sachverhalten: 

 Zunahme der Flüssigen Mittel von Fr. 2.4 Mio. 

 Abnahme der Forderungen von Fr. 0.4 Mio. (Steuerforderungen von Kanton) 

 Zunahme kurzfristige Forderungen von 6.6 Mio. (mehr Termingeld angelegt) 

 Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen von Fr. 0.7 Mio. 

 Abnahme Grundstücke Finanzvermögen von Fr. 3.5 Mio. 

Verwaltungsvermögen  

Die Veränderung des Verwaltungsvermögens (dient unmittelbar der öffentlichen 
Aufgabenerfüllung) ergibt sich aus den Investitionen und den vorgenommenen Abschreibungen. 

Fremdkapital 

Die Zunahme des Fremdkapitals um Fr. 4.8 Mio. erfolgte hauptsächlich aufgrund von: 
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 Zunahme Kreditoren von Fr. 4.6 Mio. (Steuerguthaben Steuerpflichtige) 

 Zunahme Passive Rechnungsabgrenzung und Kontokorrent Kanton von Fr. 0.2 Mio. 

 

5. Erfolgsrechnung 

Das betriebliche Ergebnis zeigt einen Gewinn von Fr. 10.4 Mio. gegenüber dem budgetierten Verlust 
von Fr. 2.2 Mio. Das Gesamtergebnis zeigt einen Gewinn von Fr. 11.5 Mio. Budgetiert war ein Verlust 
von Fr. 1.0 Mio. 

EErrttrraagg  
 
 RReecchhnnuunngg  22002244  BBuuddggeett  22002244  DDiiffffeerreennzz  
 
Direkte Einkommenssteuern natürliche Personen 22.9 Mio. 18.7 Mio. 4.2 Mio. 
Vermögenssteuern natürliche Personen 10.1 Mio. 8.7 Mio. 1.4 Mio. 
Gewinnsteuern juristische Personen 7.2 Mio. 3.4 Mio. 3.8 Mio. 
Grundstückgewinnsteuern 5.2 Mio. 1.5 Mio. 3.7 Mio. 
Entgelte 3.9 Mio. 3.1 Mio. 0.8 Mio. 
Finanzertrag 1.1. Mio. 0.7 Mio. 0.4 Mio. 
 
MMeehhrreerrttrraagg  22002244      1144..33  MMiioo..  
  
AAuuffwwaanndd  
  
  RReecchhnnuunngg  22002244  BBuuddggeett  22002244  DDiiffffeerreennzz 
 
Personalaufwand 13.0 Mio. 12.7 Mio.  0.3 Mio. 
Sach- und Übriger Betriebsaufwand 6.5 Mio. 6.1 Mio. 0.4 Mio. 
Abschreibungen (inkl. ausserplanmässige) 4.7 Mio. 4.4 Mio.  0.3 Mio. 
Finanzaufwand 0.3 Mio. 0.5 Mio. - 0.2 Mio. 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.2 Mio. 0.0 Mio.  0.2 Mio. 
Transferaufwand 17.0 Mio. 17.0 Mio.  0.0 Mio. 
 
MMeehhrraauuffwwaanndd  22002244    11..00..  MMiioo..  
  
Steuerertrag natürliche Personen und juristische Personen 

Die Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen sind um Fr. 5.6 Mio. höher 
als budgetiert. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

 Einkommensteuer plus Fr. 4.2 Mio. 
 Vermögenssteuer plus Fr. 1.4 Mio. 

Die Begründung für die Mehrerträge der Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen 
Personen ergibt sich aus der Differenz aus provisorischen und definitiven Steuerveranlagungen. 
Die provisorischen Rechnungen waren teilweise tiefer als die definitiven Veranlagungen. Im 
Weiteren von Quellensteuerpflichtigen, welche ordentlich veranlagt werden (diese erhalten keine 
provisorischen Rechnungen). 

 

 Gewinnsteuer (Juristische Personen) plus Fr. 3.7 Mio. 

Weitere Steuern 

Die Grundstückgewinnsteuern sind um rund Fr. 3.7 Mio. höher als budgetiert. Die Höhe der 
Grundstückgewinnsteuern beruht auf Annahmen zum Zeitpunkt der Budgetierung und können 
nicht beeinflusst werden. 

Die Anteile an der Grundstückgewinnsteuer weisen jeweils grosse Schwankungen auf, weshalb 
deren Budgetierung schwierig ist. 

Weitere Erträge 

Die Entgelte (Dienstleistungen und Amtshandlungen der Gemeindeverwaltung, Eintritte in die Badi, 
Parkplatzgebühren) sind leicht höher (0.8 Mio.). Diese verteilen sich auf verschiedene Dienststellen 
und sind normale Abweichungen. 

Aufwand 

Betrachtet man den gesamten betrieblichen Aufwand 2024, kann festgestellt werden, dass 
insgesamt sehr budgettreu gearbeitet wurde. 

Der Personalaufwand ist um 0.3 Mio. höher. Der Hauptgrund sind zahlreiche Stellvertretungen 
aufgrund von Krankheit und Unfall. 

Der Sach- und Übrige Aufwand verteilt sich auf zahlreiche Dienststellen und Konten. Die 
Abweichungen > Fr. 10'000 sind im in der Tabelle Abweichungsbegründungen ersichtlich. 

Die Zahlungen des Finanzausgleiches basieren auf dem Steuerertrag des Vorjahres. Die Gemeinde 
Hergiswil zahlte Fr. 12.8 Mio. in den innerkantonalen Finanz- und Lastenausgleich. Für die 
Wildbachverbauungen erhielt die Gemeinde Fr. 0.1 Mio. 

6. Investitionsrechnung 

Die Netto-Investitionen betragen im Rechnungsjahr 2024 Fr 15.3 Mio. Budgetiert war ein Betrag von 
Fr. 16.4 Mio. 

Die Unterschreitung erklärt sich wie folgt: 

 Steinibach 6. Etappe (- Fr. 0.6 Mio., Umsetzung besser lösen können) 
 Neues Schulhaus Obermatt (- Fr. 0.9 Mio.); gemäss Zahlungsplan 
 Umgliederung Grundstück Acheri in Verwaltungsvermögen (+ Fr. 3.5 Mio., für Schulhaus 

Obermatt) 
 Verschiedene Projekte konnten nicht oder nur teilweise umgesetzt werden 

 

von Fr. 1.5 Mio. Das Gesamtergebnis zeigt einen Gewinn von Fr. 11.5 Mio. Budgetiert war ein Verlust
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 Zunahme Kreditoren von Fr. 4.6 Mio. (Steuerguthaben Steuerpflichtige) 

 Zunahme Passive Rechnungsabgrenzung und Kontokorrent Kanton von Fr. 0.2 Mio. 

 

5. Erfolgsrechnung 

Das betriebliche Ergebnis zeigt einen Gewinn von Fr. 10.4 Mio. gegenüber dem budgetierten Verlust 
von Fr. 2.2 Mio. Das Gesamtergebnis zeigt einen Gewinn von Fr. 11.5 Mio. Budgetiert war ein Verlust 
von Fr. 1.0 Mio. 

EErrttrraagg  
 
 RReecchhnnuunngg  22002244  BBuuddggeett  22002244  DDiiffffeerreennzz  
 
Direkte Einkommenssteuern natürliche Personen 22.9 Mio. 18.7 Mio. 4.2 Mio. 
Vermögenssteuern natürliche Personen 10.1 Mio. 8.7 Mio. 1.4 Mio. 
Gewinnsteuern juristische Personen 7.2 Mio. 3.4 Mio. 3.8 Mio. 
Grundstückgewinnsteuern 5.2 Mio. 1.5 Mio. 3.7 Mio. 
Entgelte 3.9 Mio. 3.1 Mio. 0.8 Mio. 
Finanzertrag 1.1. Mio. 0.7 Mio. 0.4 Mio. 
 
MMeehhrreerrttrraagg  22002244      1144..33  MMiioo..  
  
AAuuffwwaanndd  
  
  RReecchhnnuunngg  22002244  BBuuddggeett  22002244  DDiiffffeerreennzz 
 
Personalaufwand 13.0 Mio. 12.7 Mio.  0.3 Mio. 
Sach- und Übriger Betriebsaufwand 6.5 Mio. 6.1 Mio. 0.4 Mio. 
Abschreibungen (inkl. ausserplanmässige) 4.7 Mio. 4.4 Mio.  0.3 Mio. 
Finanzaufwand 0.3 Mio. 0.5 Mio. - 0.2 Mio. 
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.2 Mio. 0.0 Mio.  0.2 Mio. 
Transferaufwand 17.0 Mio. 17.0 Mio.  0.0 Mio. 
 
MMeehhrraauuffwwaanndd  22002244    11..00..  MMiioo..  
  
Steuerertrag natürliche Personen und juristische Personen 

Die Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen sind um Fr. 5.6 Mio. höher 
als budgetiert. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

 Einkommensteuer plus Fr. 4.2 Mio. 
 Vermögenssteuer plus Fr. 1.4 Mio. 

Die Begründung für die Mehrerträge der Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen 
Personen ergibt sich aus der Differenz aus provisorischen und definitiven Steuerveranlagungen. 
Die provisorischen Rechnungen waren teilweise tiefer als die definitiven Veranlagungen. Im 
Weiteren von Quellensteuerpflichtigen, welche ordentlich veranlagt werden (diese erhalten keine 
provisorischen Rechnungen). 

 

 Gewinnsteuer (Juristische Personen) plus Fr. 3.7 Mio. 

Weitere Steuern 

Die Grundstückgewinnsteuern sind um rund Fr. 3.7 Mio. höher als budgetiert. Die Höhe der 
Grundstückgewinnsteuern beruht auf Annahmen zum Zeitpunkt der Budgetierung und können 
nicht beeinflusst werden. 

Die Anteile an der Grundstückgewinnsteuer weisen jeweils grosse Schwankungen auf, weshalb 
deren Budgetierung schwierig ist. 

Weitere Erträge 

Die Entgelte (Dienstleistungen und Amtshandlungen der Gemeindeverwaltung, Eintritte in die Badi, 
Parkplatzgebühren) sind leicht höher (0.8 Mio.). Diese verteilen sich auf verschiedene Dienststellen 
und sind normale Abweichungen. 

Aufwand 

Betrachtet man den gesamten betrieblichen Aufwand 2024, kann festgestellt werden, dass 
insgesamt sehr budgettreu gearbeitet wurde. 

Der Personalaufwand ist um 0.3 Mio. höher. Der Hauptgrund sind zahlreiche Stellvertretungen 
aufgrund von Krankheit und Unfall. 

Der Sach- und Übrige Aufwand verteilt sich auf zahlreiche Dienststellen und Konten. Die 
Abweichungen > Fr. 10'000 sind im in der Tabelle Abweichungsbegründungen ersichtlich. 

Die Zahlungen des Finanzausgleiches basieren auf dem Steuerertrag des Vorjahres. Die Gemeinde 
Hergiswil zahlte Fr. 12.8 Mio. in den innerkantonalen Finanz- und Lastenausgleich. Für die 
Wildbachverbauungen erhielt die Gemeinde Fr. 0.1 Mio. 

6. Investitionsrechnung 

Die Netto-Investitionen betragen im Rechnungsjahr 2024 Fr 15.3 Mio. Budgetiert war ein Betrag von 
Fr. 16.4 Mio. 

Die Unterschreitung erklärt sich wie folgt: 

 Steinibach 6. Etappe (- Fr. 0.6 Mio., Umsetzung besser lösen können) 
 Neues Schulhaus Obermatt (- Fr. 0.9 Mio.); gemäss Zahlungsplan 
 Umgliederung Grundstück Acheri in Verwaltungsvermögen (+ Fr. 3.5 Mio., für Schulhaus 

Obermatt) 
 Verschiedene Projekte konnten nicht oder nur teilweise umgesetzt werden 

 

3.8 Mio.
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Kennzahlen 

Die Finanzlage einer Gemeinde wird anhand von Kennzahlen aufgezeigt. Die Finanzlage wird 
gemäss kantonalem Recht in erster Priorität anhand folgender Finanzkennzahlen aufgezeigt: 

 
 

 
 
 
Der Nettoverschuldungsquotient  zeigt die Differenz zwischen Fremdkapital und Finanzvermögen 
in Prozenten des Fiskalertrags. Als Richtwerte gelten: 

• < 100 % = gut 
• 100 % - 150 % =  genügend 
• > 150 % = schlecht 

Die Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge bzw. wie viel Jahrestranchen erforderlich 
wären, um die Nettoschuld abzutragen. 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen. 
Jeder Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zwangsläufig zu einer Neuverschuldung. Daher 
sollte der Selbstfinanzierungsgrad mittelfristig im Durchschnitt gegen 100 % betragen. Als 
Richtwerte gelten: 

• bis 80 % = ungenügende Selbstfinanzierung 
• 80 % - 100 % =  tragbare Selbstfinanzierung 
• über 100 % = gute Selbstfinanzierung 

Die Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus 
eigenen Mitteln finanzieren kann. 

KKeennnnzzaahhlleenn  RReecchhnnuunngg 22002244 22002233 22002222 22002211

Nettoverschuldungsquotient -40.2% -45.6% -35.7% -15.0%
Selbstfinanzierungsgrad 105.6% 153.1% 236.9% 280.5%
Zinsbelastungsanteil -0.2% -0.1% 0.4% 0.1%
Nettoschuld in CHF je Einwohner -2'669.28 -2'605.13 -2'060.13 -904.62
Selbstfinanzierungsanteil 30.5% 22.5% 22.1% 26.6%
Kapitaldienstanteil 9.4% 10.6% 11.5% 11.8%
Bruttoverschuldungsanteil 79.4% 82.6% 68.5% 70.5%
Investitionsanteil 31.6% 18.6% 12.2% 12.9%

KKeennnnzzaahhlleenn  RReecchhnnuunngg

Nettoverschuldungsquotient -22.2%
Selbstfinanzierungsgrad 128.7%
Zinsbelastungsanteil -0.1%
Nettoschuld in CHF je Einwohner -1'632
Selbstfinanzierungsanteil 25.3%
Kapitaldienstanteil 12.5%
Bruttoverschuldungsanteil 67.2%
Investitionsanteil 28.1%

Durchschnitt 2018 - 2024

Der Zinsbelastungsanteil  zeigt die Differenz zwischen Zinsaufwand und Zinsertrag in Prozenten 
des laufenden Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, 
Entnahmen aus Fonds und Spezial-finanzierungen, ausserordentlicher Ertrag sowie interne 
Verrechnungen). Als Richtwerte gelten: 

• 0 bis 4 % = gut 
• 4 bis 9 %  =  genügend 
• 10 % und mehr = schlecht 

Die Kennzahl gibt darüber Auskunft, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. 

Die Nettoschuld in Franken je Einwohner/in zeigt das Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen 
oder alternativ berechnet das Verwaltungsvermögen abzüglich Eigenkapital. Das resultierende 
Ergebnis wird durch die Anzahl Einwohner geteilt. Als Richtwerte gelten: 

• < 0 CHF  =  Nettovermögen 
• 0 - 1‘000 CHF  = geringe Verschuldung 
• 1‘001 – 2‘500 CHF =  mittlere Verschuldung 
• 2‘501 – 5‘000 CHF =  hohe Verschuldung 
• > 5‘000 CHF =  sehr hohe Verschuldung 

Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner 
und nicht auf ihre Anzahl ankommt. Es liegt ein Nettovermögen vor (Franken 2'669.28 Vermögen 
pro Einwohner). 

Der Selbstfinanzierungsanteil  zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten des laufenden Ertrags. 
Als Richtwerte gelten: 

• > 20 %  =  gut 
• 10 bis 20 %  = mittel 
• < 10 %  =  schlecht 

Die Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages eine öffentliche Körperschaft zur Finanzierung 
ihrer Investitionen aufwenden kann. 

Im Durchschnitt der Jahre 2018 bis 2024 beträgt der Selbstfinanzierungsanteil der Gemeinde 
Hergiswil 128.7 % und liegt damit im sehr guten Bereich. 

Der Kapitaldienstanteil zeigt den Nettozinsaufwand und die ordentlichen Abschreibungen in 
Prozent des laufenden Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen, ausserordentlicher Ertrag sowie interne 
Verrechnungen). Als Richtwerte gelten: 

• bis 5 %  =  geringe Belastung 
• 5 bis 15 %  = tragbare Belastung 
• über 15 %  =  hohe Belastung 

Die Kennzahl dient als Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Sie gibt 
Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen 
Spielraum hin. 
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Kennzahlen 

Die Finanzlage einer Gemeinde wird anhand von Kennzahlen aufgezeigt. Die Finanzlage wird 
gemäss kantonalem Recht in erster Priorität anhand folgender Finanzkennzahlen aufgezeigt: 

 
 

 
 
 
Der Nettoverschuldungsquotient  zeigt die Differenz zwischen Fremdkapital und Finanzvermögen 
in Prozenten des Fiskalertrags. Als Richtwerte gelten: 

• < 100 % = gut 
• 100 % - 150 % =  genügend 
• > 150 % = schlecht 

Die Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge bzw. wie viel Jahrestranchen erforderlich 
wären, um die Nettoschuld abzutragen. 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen. 
Jeder Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zwangsläufig zu einer Neuverschuldung. Daher 
sollte der Selbstfinanzierungsgrad mittelfristig im Durchschnitt gegen 100 % betragen. Als 
Richtwerte gelten: 

• bis 80 % = ungenügende Selbstfinanzierung 
• 80 % - 100 % =  tragbare Selbstfinanzierung 
• über 100 % = gute Selbstfinanzierung 

Die Kennzahl zeigt auf, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus 
eigenen Mitteln finanzieren kann. 

KKeennnnzzaahhlleenn  RReecchhnnuunngg 22002244 22002233 22002222 22002211

Nettoverschuldungsquotient -40.2% -45.6% -35.7% -15.0%
Selbstfinanzierungsgrad 105.6% 153.1% 236.9% 280.5%
Zinsbelastungsanteil -0.2% -0.1% 0.4% 0.1%
Nettoschuld in CHF je Einwohner -2'669.28 -2'605.13 -2'060.13 -904.62
Selbstfinanzierungsanteil 30.5% 22.5% 22.1% 26.6%
Kapitaldienstanteil 9.4% 10.6% 11.5% 11.8%
Bruttoverschuldungsanteil 79.4% 82.6% 68.5% 70.5%
Investitionsanteil 31.6% 18.6% 12.2% 12.9%

KKeennnnzzaahhlleenn  RReecchhnnuunngg

Nettoverschuldungsquotient -22.2%
Selbstfinanzierungsgrad 128.7%
Zinsbelastungsanteil -0.1%
Nettoschuld in CHF je Einwohner -1'632
Selbstfinanzierungsanteil 25.3%
Kapitaldienstanteil 12.5%
Bruttoverschuldungsanteil 67.2%
Investitionsanteil 28.1%

Durchschnitt 2018 - 2024

Der Zinsbelastungsanteil  zeigt die Differenz zwischen Zinsaufwand und Zinsertrag in Prozenten 
des laufenden Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, 
Entnahmen aus Fonds und Spezial-finanzierungen, ausserordentlicher Ertrag sowie interne 
Verrechnungen). Als Richtwerte gelten: 

• 0 bis 4 % = gut 
• 4 bis 9 %  =  genügend 
• 10 % und mehr = schlecht 

Die Kennzahl gibt darüber Auskunft, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. 

Die Nettoschuld in Franken je Einwohner/in zeigt das Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen 
oder alternativ berechnet das Verwaltungsvermögen abzüglich Eigenkapital. Das resultierende 
Ergebnis wird durch die Anzahl Einwohner geteilt. Als Richtwerte gelten: 

• < 0 CHF  =  Nettovermögen 
• 0 - 1‘000 CHF  = geringe Verschuldung 
• 1‘001 – 2‘500 CHF =  mittlere Verschuldung 
• 2‘501 – 5‘000 CHF =  hohe Verschuldung 
• > 5‘000 CHF =  sehr hohe Verschuldung 

Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner 
und nicht auf ihre Anzahl ankommt. Es liegt ein Nettovermögen vor (Franken 2'669.28 Vermögen 
pro Einwohner). 

Der Selbstfinanzierungsanteil  zeigt die Selbstfinanzierung in Prozenten des laufenden Ertrags. 
Als Richtwerte gelten: 

• > 20 %  =  gut 
• 10 bis 20 %  = mittel 
• < 10 %  =  schlecht 

Die Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages eine öffentliche Körperschaft zur Finanzierung 
ihrer Investitionen aufwenden kann. 

Im Durchschnitt der Jahre 2018 bis 2024 beträgt der Selbstfinanzierungsanteil der Gemeinde 
Hergiswil 128.7 % und liegt damit im sehr guten Bereich. 

Der Kapitaldienstanteil zeigt den Nettozinsaufwand und die ordentlichen Abschreibungen in 
Prozent des laufenden Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen, ausserordentlicher Ertrag sowie interne 
Verrechnungen). Als Richtwerte gelten: 

• bis 5 %  =  geringe Belastung 
• 5 bis 15 %  = tragbare Belastung 
• über 15 %  =  hohe Belastung 

Die Kennzahl dient als Mass für die Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten. Sie gibt 
Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen 
(Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen 
Spielraum hin. 
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Der Kapitaldienstanteil von 9.4 % ist vorwiegend auf die hohen Abschreibungen zurückzuführen. 

Der Bruttoverschuldungsanteil entspricht den Bruttoschulden in Prozenten des laufenden 
Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, Entnahmen aus Fonds 
und Spezialfinanzierungen, ausserordentlicher Ertrag und internen Verrechnungen) 

• < 50 %  = sehr gut 
• 50 % - 100 % = gut 
• 100 % - 150 % = mittel 
• 150 % - 200 % = schlecht 
• > 200 % = kritisch 

Mit dieser Kennzahl wird die Verschuldungssituation einer Gemeinde beurteilt. Sie dient auch als 
Kenngrösse zur Fragestellung, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den 
erwirtschafteten Erträgen steht. 

Der Investitionsanteil entspricht den Bruttoinvestitionen in Prozenten des konsolidierten 
Gesamtaufwandes. Als Richtwerte gelten:  

• unter 10 %  = schwache Investitionstätigkeit 
• 10 bis 20 % = mittlere Investitionstätigkeit 
• 20 bis 30 % = starke Investitionstätigkeit 
• über 30 % = sehr starke Investitionstätigkeit 

Die Kennzahl von 31.6 % widerspiegelt die rege Aktivität der Gemeinde im Bereich der Investitionen. 

7. Nachtragskredite 

Laut § 11 GemFHV ist bei Nachtragskrediten bzw. Kreditüberschreitungen wie folgt zu verfahren: 

Zeigt sich vor oder während der Beanspruchung des Budgetkredites eines einzelnen Kontos, dass 
der bewilligte Kredit um mehr als 5 Prozent überschritten wird, ist ein Nachtragskredit entweder 
an der nächsten Gemeindeversammlung oder anlässlich der Genehmigung der Jahresrechnung 
einzuholen.  

Bei einer Überschreitung bis Fr. 10‘000.-- muss kein Nachtragskredit eingeholt werden. 

Kreditüberschreitungen gemäss Art. 47 GemFHG sind für jedes einzelne Konto zu begründen, wenn 
diese Fr. 10‘000.-- übersteigen. 

Auf den folgenden Seiten werden auf Stufe Einzelkonto die Abweichungen ab Fr. 10‘000.-- 
begründet. Da die Überschreitungen auf Stufe Einzelkonto einen falschen Eindruck erwecken 
könnten, wurde jeweils noch der Aufwand der Funktion (funktionale Gliederung) aufgeführt. 

Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass nur diejenigen Einzelkonten aufgeführt sind, 
welche eine Überschreitung zeigen. Unterschreitungen in gleicher Grössenordnung werden nicht 
kommentiert. 
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Der Kapitaldienstanteil von 9.4 % ist vorwiegend auf die hohen Abschreibungen zurückzuführen. 

Der Bruttoverschuldungsanteil entspricht den Bruttoschulden in Prozenten des laufenden 
Ertrags (betrieblicher Ertrag ohne durchlaufende Beiträge, Finanzertrag, Entnahmen aus Fonds 
und Spezialfinanzierungen, ausserordentlicher Ertrag und internen Verrechnungen) 

• < 50 %  = sehr gut 
• 50 % - 100 % = gut 
• 100 % - 150 % = mittel 
• 150 % - 200 % = schlecht 
• > 200 % = kritisch 

Mit dieser Kennzahl wird die Verschuldungssituation einer Gemeinde beurteilt. Sie dient auch als 
Kenngrösse zur Fragestellung, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den 
erwirtschafteten Erträgen steht. 

Der Investitionsanteil entspricht den Bruttoinvestitionen in Prozenten des konsolidierten 
Gesamtaufwandes. Als Richtwerte gelten:  

• unter 10 %  = schwache Investitionstätigkeit 
• 10 bis 20 % = mittlere Investitionstätigkeit 
• 20 bis 30 % = starke Investitionstätigkeit 
• über 30 % = sehr starke Investitionstätigkeit 

Die Kennzahl von 31.6 % widerspiegelt die rege Aktivität der Gemeinde im Bereich der Investitionen. 

7. Nachtragskredite 

Laut § 11 GemFHV ist bei Nachtragskrediten bzw. Kreditüberschreitungen wie folgt zu verfahren: 

Zeigt sich vor oder während der Beanspruchung des Budgetkredites eines einzelnen Kontos, dass 
der bewilligte Kredit um mehr als 5 Prozent überschritten wird, ist ein Nachtragskredit entweder 
an der nächsten Gemeindeversammlung oder anlässlich der Genehmigung der Jahresrechnung 
einzuholen.  

Bei einer Überschreitung bis Fr. 10‘000.-- muss kein Nachtragskredit eingeholt werden. 

Kreditüberschreitungen gemäss Art. 47 GemFHG sind für jedes einzelne Konto zu begründen, wenn 
diese Fr. 10‘000.-- übersteigen. 

Auf den folgenden Seiten werden auf Stufe Einzelkonto die Abweichungen ab Fr. 10‘000.-- 
begründet. Da die Überschreitungen auf Stufe Einzelkonto einen falschen Eindruck erwecken 
könnten, wurde jeweils noch der Aufwand der Funktion (funktionale Gliederung) aufgeführt. 

Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass nur diejenigen Einzelkonten aufgeführt sind, 
welche eine Überschreitung zeigen. Unterschreitungen in gleicher Grössenordnung werden nicht 
kommentiert. 
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8. Abgeschlossene Kredite 

8.1. Liegenschaften: Revitalisierung Seeufer Kurplatz: Genehmigung Zusatzkredit und 
Kreditabschluss 

 Kredit vom 23. November 2021 Fr. 330'000.00 
 Gesamtabrechnung per 28. März 2025 Fr. 443'881.74 
 Kreditüberschreitung (exkl. MWST) Fr. 113'881.74 

 
Begründung Kostenüberschreitung: 

 Erschwerte Wasser- und Tiefbauarbeiten 

8.2. Werke + Schutz; Wildbäche; Steinibach; Massnahmen 6. Bauetappe, Sören, Sanierung 
Sperrenbauwerke; Genehmigung Kreditabschluss 

 
 Kredit vom 25. Mai 2021 Fr. 4'700'000.00 
 Gesamtabrechnung per 28. März 2025 Fr. 2'430'156.95 
 Kreditunterschreitung (exkl. MWST) Fr. 2'269'843.05 

 
Begründung Kostenunterschreitung: 

 Vergabeerfolg, reduzierte Bauzeit und optimierte Logistik. 

8.3. Werke + Schutz; Steinibach und seine Zuflüsse, Erhaltungsprojekt Kohlerrutsch, Sören, 
Steingraben; Genehmigung Kreditabschluss 

 Kredit vom 21. Mai 2017 Fr. 1'300'000.00 
 Gesamtabrechnung per 28. März 2025 Fr. 1'258'694.40 
 Kreditunterschreitung (exkl. MWST) Fr. 41'305.60 
 
Begründung Kostenunterschreitung: 
 

 Die Kostenabweichung liegt innerhalb der prognostizierten Kostengenauigkeit von +/-10 % 

8.4. Werke + Schutz; Erhaltungsprojekt Pilatusstrasse, Abschnitt UF Zentralbahn bis 
Steinibach; Genehmigung Kreditabschluss 

 
 Kredit vom 28. November 2019 Fr. 1'200'000.00 
 Gesamtabrechnung per 19. Februar 2025 Fr. 1'178'076.66 
 Kreditunterschreitung (exkl. MWST) Fr. 21'923.34 
 
Begründung Kostenunterschreitung: 
 

 Die Kostenabweichung liegt innerhalb der prognostizierten Kostengenauigkeit von +/-10 % 

 

9. Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt, 

 der Jahresrechnung 2024 inkl. der Fondsabrechnungen 
 der Gewinnverwendung 
 die Schlussabrechnungen 
 die Umgliederung Finanz- in Verwaltungsvermögen, Parzelle Acheri Fr.3.5 Mio. 
 
zuzustimmen. 
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den Schlussabrechnungen
der Umgliederung Finanz- in Verwaltungsvermögen, Parzelle Acheri Fr. 3.5 Mio.
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Erläuterungen zum Traktandum 3 

Einbürgerungen 

Folgende Personen haben um die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts von Hergiswil nach-
gesucht: 

3.1 Nikolsky Milos, geb. 27.03.1962, verheiratet, im Vorruhestand und Nikolska Gabriela, 
geb. 11.02.1967, verheiratet, Managerin in Pharma-Industrie, beide tschechische Staats-
bürger, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Seestrasse 18a 

Lebenslauf von Milos Nikolsky und Gabriela Nikolska:

"Wir sind beide in Prag (CZ) aufgewachsen, wo wir auch die Hochschule 
und die Universität absolviert haben. Eingereist in die Schweiz sind wir 
im Jahr 2001 und seit dieser Zeit leben wir in Hergiswil.  

Im Laufe seiner Karriere seit 1986, arbeitete Milos als Manager in ver-
schiedenen Marketing- und Vertriebsfunktionen und auch als Ge-
schäftsführer in verschiedenen europäischen Märkten. Im Jahr 2001 ka-
men wir in die Schweiz, wo Milos zunächst die Schweizer Niederlassung 
leitete und später in der Firmenzentrale in Genf in verschiedenen euro-
päischen und globalen Funktionen tätig war.  

Gabrielas beruflicher Werdegang konzentrierte sich hauptsächlich auf Marketing und Geschäfts-
entwicklung. Sie hat zehn Jahre lang in zwei globalen Konsumgüterunternehmen in verschiede-
nen Marketingpositionen gearbeitet, bevor sie zu einem globalen Schweizer Pharmaunterneh-
men wechselte, wo sie seit mehr als 15 Jahren tätig ist.  

Wir haben letztes Jahr unseren 30. Hochzeitstag gefeiert und dieses Jahr werden wir 25 Jahre in 
der Schweiz leben, wo Hergiswil die ganze Zeit unser Zuhause ist. Nach dieser Zeit fanden wir 
heraus, dass unser soziales Leben wirklich schon nur hier stattfindet, wir fühlen uns hier zu 
Hause und wollen den Rest unseres Lebens hier verbringen. 

Wir haben die Möglichkeit, in der Schweiz zu arbeiten und zu leben, immer sehr hoch geschätzt. 
Besonders schätzen wir aber die Lebensqualität in Nidwalden, die freundschaftlichen Beziehun-
gen, die Unterstützung durch die Menschen vor Ort, die Geschichte, die Traditionen und das rei-
che kulturelle Leben, an dem wir immer teilhaben.  

Die schönen Berge und Seen lassen unsere Träume von Freizeitaktivitäten wahr werden, denn 
wir unternehmen gerne Ausflüge in unserer Region, sei es zu Fuß oder mit dem Fahrrad, was 
neben gutem Essen und Zeit mit unseren Freunden zu unseren Lieblingsbeschäftigungen ge-
hört.  

Wir freuen uns jeden Tag, dass wir das Glück haben, dort zu leben, wo wir tolle Freunde und 
Nachbarn haben und wo auch viele Menschen aus der ganzen Welt sehr gerne Urlaub machen." 

3.2 Medvedyeva Hanna, geb. 29.03.1992, ukrainische Staatsbürgerin, ledig, Sachbearbeite-
rin, mit Tochter Borba Ann-Sophie, geb. 04.01.2022, portugiesische Staatsbürgerin, 
wohnhaft in 6052 Hergiswil, Pilatusstrasse 30 

Lebenslauf von Hanna Medvedyeva und Tochter Ann-Sophie 
Borba:  

"Mein Name ist Hanna Medvedyeva. Als gebürtige Ukrainerin 
reiste ich mit neun Jahren in die Schweiz ein. Vom Kanton Aargau 
über Graubünden und Wallis kam ich in den Kanton Obwalden. 
Dort besuchte ich das Gymnasium und machte die Matura. An-
schliessend habe ich in Luzern an der Universität die Rechtswis-
senschaftliche Fakultät besucht, mit MLaw abgeschlossen und 
das Anwaltspraktikum absolviert. Bereits während dem Studium 
bin ich (damals noch mit meiner Familie) in den Kanton Nidwal-
den, nach Hergiswil gezogen. Seit 2022 arbeite ich in Stans beim 
Amt für Justiz, Abteilung Migration. 

Meine Tochter Ann-Sophie, welche ich in das Einbürgerungsverfahren einbeziehe, kam 2022 im 
Kantonsspital Nidwalden zur Welt und wohnt seit ihrer Geburt hier. Aktuell besucht sie die Kita 
Chinderhuis in Hergiswil. 

Nach meiner «Reise» durch die Schweiz fühle ich mich in Hergiswil zwischen Berg und See an-
gekommen. Hier haben wir unser Zuhause aufgebaut. Auch meine Mutter und mein Bruder woh-
nen bloss zwei Strassen weiter. Selbst meinen Lebenspartner, einen vormals überzeugten Stadt-
menschen, hat Hergiswil überzeugt. So hat er seinen Lebensmittelpunkt hierher versetz und 
pachtet sogar in Buochs ein Restaurant. In Hergiswil trifft man unsere Familie am Weihnachts-
markt, Samichlaus-Auszug, an der Fasnacht, bei der Glasi-Murmelibahn, in der Badi oder einfach 
an der Grillstelle in Hergiswil an." 
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gesucht: 

3.1 Nikolsky Milos, geb. 27.03.1962, verheiratet, im Vorruhestand und Nikolska Gabriela, 
geb. 11.02.1967, verheiratet, Managerin in Pharma-Industrie, beide tschechische Staats-
bürger, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Seestrasse 18a 

Lebenslauf von Milos Nikolsky und Gabriela Nikolska:

"Wir sind beide in Prag (CZ) aufgewachsen, wo wir auch die Hochschule 
und die Universität absolviert haben. Eingereist in die Schweiz sind wir 
im Jahr 2001 und seit dieser Zeit leben wir in Hergiswil.  

Im Laufe seiner Karriere seit 1986, arbeitete Milos als Manager in ver-
schiedenen Marketing- und Vertriebsfunktionen und auch als Ge-
schäftsführer in verschiedenen europäischen Märkten. Im Jahr 2001 ka-
men wir in die Schweiz, wo Milos zunächst die Schweizer Niederlassung 
leitete und später in der Firmenzentrale in Genf in verschiedenen euro-
päischen und globalen Funktionen tätig war.  

Gabrielas beruflicher Werdegang konzentrierte sich hauptsächlich auf Marketing und Geschäfts-
entwicklung. Sie hat zehn Jahre lang in zwei globalen Konsumgüterunternehmen in verschiede-
nen Marketingpositionen gearbeitet, bevor sie zu einem globalen Schweizer Pharmaunterneh-
men wechselte, wo sie seit mehr als 15 Jahren tätig ist.  

Wir haben letztes Jahr unseren 30. Hochzeitstag gefeiert und dieses Jahr werden wir 25 Jahre in 
der Schweiz leben, wo Hergiswil die ganze Zeit unser Zuhause ist. Nach dieser Zeit fanden wir 
heraus, dass unser soziales Leben wirklich schon nur hier stattfindet, wir fühlen uns hier zu 
Hause und wollen den Rest unseres Lebens hier verbringen. 

Wir haben die Möglichkeit, in der Schweiz zu arbeiten und zu leben, immer sehr hoch geschätzt. 
Besonders schätzen wir aber die Lebensqualität in Nidwalden, die freundschaftlichen Beziehun-
gen, die Unterstützung durch die Menschen vor Ort, die Geschichte, die Traditionen und das rei-
che kulturelle Leben, an dem wir immer teilhaben.  

Die schönen Berge und Seen lassen unsere Träume von Freizeitaktivitäten wahr werden, denn 
wir unternehmen gerne Ausflüge in unserer Region, sei es zu Fuß oder mit dem Fahrrad, was 
neben gutem Essen und Zeit mit unseren Freunden zu unseren Lieblingsbeschäftigungen ge-
hört.  

Wir freuen uns jeden Tag, dass wir das Glück haben, dort zu leben, wo wir tolle Freunde und 
Nachbarn haben und wo auch viele Menschen aus der ganzen Welt sehr gerne Urlaub machen." 

3.2 Medvedyeva Hanna, geb. 29.03.1992, ukrainische Staatsbürgerin, ledig, Sachbearbeite-
rin, mit Tochter Borba Ann-Sophie, geb. 04.01.2022, portugiesische Staatsbürgerin, 
wohnhaft in 6052 Hergiswil, Pilatusstrasse 30 

Lebenslauf von Hanna Medvedyeva und Tochter Ann-Sophie 
Borba:  

"Mein Name ist Hanna Medvedyeva. Als gebürtige Ukrainerin 
reiste ich mit neun Jahren in die Schweiz ein. Vom Kanton Aargau 
über Graubünden und Wallis kam ich in den Kanton Obwalden. 
Dort besuchte ich das Gymnasium und machte die Matura. An-
schliessend habe ich in Luzern an der Universität die Rechtswis-
senschaftliche Fakultät besucht, mit MLaw abgeschlossen und 
das Anwaltspraktikum absolviert. Bereits während dem Studium 
bin ich (damals noch mit meiner Familie) in den Kanton Nidwal-
den, nach Hergiswil gezogen. Seit 2022 arbeite ich in Stans beim 
Amt für Justiz, Abteilung Migration. 

Meine Tochter Ann-Sophie, welche ich in das Einbürgerungsverfahren einbeziehe, kam 2022 im 
Kantonsspital Nidwalden zur Welt und wohnt seit ihrer Geburt hier. Aktuell besucht sie die Kita 
Chinderhuis in Hergiswil. 

Nach meiner «Reise» durch die Schweiz fühle ich mich in Hergiswil zwischen Berg und See an-
gekommen. Hier haben wir unser Zuhause aufgebaut. Auch meine Mutter und mein Bruder woh-
nen bloss zwei Strassen weiter. Selbst meinen Lebenspartner, einen vormals überzeugten Stadt-
menschen, hat Hergiswil überzeugt. So hat er seinen Lebensmittelpunkt hierher versetz und 
pachtet sogar in Buochs ein Restaurant. In Hergiswil trifft man unsere Familie am Weihnachts-
markt, Samichlaus-Auszug, an der Fasnacht, bei der Glasi-Murmelibahn, in der Badi oder einfach 
an der Grillstelle in Hergiswil an." 
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3.3 Wagner Oliver, geb. 07.09.1966, deutscher Staatsbürger, verheiratet, Produktmanager 
und Citro Lucia, geb. 04.12.1967, italienische Staatsbürgerin, verheiratet, Prophylaxe As-
sistentin / Dental Assistentin, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 5 

Lebenslauf von Oliver Wagner und Lucia Citro: 

"Mein Name ist Oliver Wagner. Ich bin am 7. September 1966 in Villingen -
Schwenningen, Schwarzwald-Baar-Kreis, Baden-Württemberg geboren. 

Berufsausbildung: Zahntechniker / Weiterbildung zum Produktmanager / 
Aktuelle Position Teamleiter - Diagnostik und Therapiegeräte für Schlafbe-
zogene Atemstörungen in Basel. 

Im Mai 2010 bin ich von Sigmaringen, Baden-Württemberg in die Schweiz 
gezogen. Grund war mein Arbeitgeber in Deutschland, mit Geschäfts-
hauptsitz in Basel, der mich fragte, ob ich den Dental-Implantate-Markt in der Schweiz mitauf-
bauen möchte. Dem habe ich sofort zugestimmt, da es schon lange mein Wunsch war, in die 
Schweiz auszuwandern. Mein erster Wohnsitz war Spiez im Kanton Bern. Dort in der Nähe, in 
Aeschi Ried, habe ich viele Sommer in meiner Kindheit verbracht. Wir haben hier die Geburtstage 
und Ferien mit meiner Grossi verbracht, welche aus Bern stammte. Berufshalber bin ich immer 
wieder durch Hergiswil gefahren. Schon zu diesem Zeitpunkt habe ich mich in den Ort verliebt. 
2011 bin ich dann von Spiez nach Hergiswil umgezogen, da mein Verkaufs-Gebiet angepasst 
wurde. Ich bin im Triathlon Club Hergiswil. 

Mein Name ist Lucia Citro. Ich bin am 4. Dezember 1967 in Messkirch, 
Landkreis Sigmaringen, Baden-Württemberg, Deutschland geboren. 
Staatsangehörigkeit: Italien 

Berufsausbildung:Dental-Assistentin / Weiterbildung zur Prophylaxe 
Assistentin und Schulzahnpflege-Instruktorin / Aktuelle Position Pro-
phylaxe Assistentin & Schulzahnpflege- Instruktorin in Engelberg. 

Wir sind seit 1999 glücklich verheiratet, im Jahre 2011 bin ich von 
Deutschland zu meinem Ehemann nach Hergiswil gezügelt. 

Wir lieben die Badi, Wandern, Skifahren, Langlaufen und Velofahren, in der Region und natürlich 
den Vierwaldstätter See.  

Wir haben hier unsere Heimat und neue Freunde gefunden. Wir fühlen uns pudelwohl und ange-
kommen. Mit dem letzten Schritt der Einbürgerung wollen wir uns in der Gemeinde engagieren 
und etwas zurückgeben." 

3.4 Zimmermann Marlene, geb. 27.10.2001, deutsche Staatsbürgerin, ledig, Studentin, 
wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 36 

Lebenslauf von Marlene Zimmermann: 

"Mein Name ist Marlene Zimmermann und ich bin im Sommer 2016 
gemeinsam mit meinen Eltern in die Schweiz gezogen. Diese Ver-
änderung brachte viele neue und schöne Erfahrungen mit sich 
und ich hatte die Möglichkeit, die Schule hier fortzusetzen. Ich be-
suchte die 3. Klasse im Kollegium St. Fidelis in Stans und konnte 
die Matura 2020 erfolgreich abschliessen. Derzeit studiere ich 
Wirtschaft in Luzern und arbeite nebenbei, um sowohl mein Stu-
dium als auch meine beruflichen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 
Es bereitet mir grosse Freude, mein Wissen kontinuierlich zu er-
weitern und die Theorie aus dem Studium mit praktischen Erfah-
rungen zu verknüpfen. 

Seitdem wir 2016 in die Innerschweiz gezogen sind, fühle ich mich hier sehr wohl. Besonders 
Hergiswil mit den beeindruckenden Bergen und dem Vierwaldstättersee hat es mir angetan. Ich 
verbringe gerne Zeit in der Natur – sei es beim Wandern in den Bergen, beim Joggen durch die 
idyllische Landschaft oder beim erfrischenden Schwimmen im See. Diese Aktivitäten geben mir 
ein Gefühl von Freiheit und lassen mich die Schönheit der Region immer wieder neu geniessen. 
Die perfekte Mischung aus Tradition und Moderne verleiht dem Dorf zusätzlich einen ganz be-
sonderen Charme. Ich schätze die herzliche und offene Art der Menschen hier sowie das starke 
Gemeinschaftsgefühl, das überall spürbar ist. Insgesamt geniesse ich das Leben in der Schweiz 
sehr und bin dankbar, an einem so schönen und besonderen Ort daheim zu sein." 

3.5 Zimmermann Martin, geb. 05.05.1959, deutscher Staatsbürger, verheiratet, Dozent In-
formatik, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 36 

Lebenslauf von Martin Zimmermann: 

"Grüezi mitenand 
Im Schwarzwald bin ich als ältester von drei Geschwistern 
auf einem kleinen Bauernhof aufgewachsen. Nach meiner 
Ausbildung zum Elektrotechniker habe ich Informatik an 
der Universität Karlsruhe studiert mit anschliessendem 
Doktorat an der J.W. Goethe Universität in Frankfurt/Main. In 
meiner beruflichen Laufbahn durfte ich als Projekt- und 
Gruppenleiter bei IBM und der Deutschen Bank arbeiten, 
unter anderem auch bei IBM in den USA. ¨ 

Zum ersten Mal kam ich Ende der 90er Jahre in die Schweiz 
während meiner Tätigkeit als Dozent für Telekommunikation 
an der Hochschule Rapperswil, heute als OST bekannt. An-
fang 2016 wurde ich zum Vizedirektor des neu gegründeten 

 Informatik-Departement in Rotkreuz berufen. Zusammen mit Direktor René Hüsler durfte ich 
das erste Informatik-Departement an einer Schweizer Hochschule aufbauen.  
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sistentin / Dental Assistentin, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 5 

Lebenslauf von Oliver Wagner und Lucia Citro: 

"Mein Name ist Oliver Wagner. Ich bin am 7. September 1966 in Villingen -
Schwenningen, Schwarzwald-Baar-Kreis, Baden-Württemberg geboren. 

Berufsausbildung: Zahntechniker / Weiterbildung zum Produktmanager / 
Aktuelle Position Teamleiter - Diagnostik und Therapiegeräte für Schlafbe-
zogene Atemstörungen in Basel. 

Im Mai 2010 bin ich von Sigmaringen, Baden-Württemberg in die Schweiz 
gezogen. Grund war mein Arbeitgeber in Deutschland, mit Geschäfts-
hauptsitz in Basel, der mich fragte, ob ich den Dental-Implantate-Markt in der Schweiz mitauf-
bauen möchte. Dem habe ich sofort zugestimmt, da es schon lange mein Wunsch war, in die 
Schweiz auszuwandern. Mein erster Wohnsitz war Spiez im Kanton Bern. Dort in der Nähe, in 
Aeschi Ried, habe ich viele Sommer in meiner Kindheit verbracht. Wir haben hier die Geburtstage 
und Ferien mit meiner Grossi verbracht, welche aus Bern stammte. Berufshalber bin ich immer 
wieder durch Hergiswil gefahren. Schon zu diesem Zeitpunkt habe ich mich in den Ort verliebt. 
2011 bin ich dann von Spiez nach Hergiswil umgezogen, da mein Verkaufs-Gebiet angepasst 
wurde. Ich bin im Triathlon Club Hergiswil. 

Mein Name ist Lucia Citro. Ich bin am 4. Dezember 1967 in Messkirch, 
Landkreis Sigmaringen, Baden-Württemberg, Deutschland geboren. 
Staatsangehörigkeit: Italien 

Berufsausbildung:Dental-Assistentin / Weiterbildung zur Prophylaxe 
Assistentin und Schulzahnpflege-Instruktorin / Aktuelle Position Pro-
phylaxe Assistentin & Schulzahnpflege- Instruktorin in Engelberg. 

Wir sind seit 1999 glücklich verheiratet, im Jahre 2011 bin ich von 
Deutschland zu meinem Ehemann nach Hergiswil gezügelt. 

Wir lieben die Badi, Wandern, Skifahren, Langlaufen und Velofahren, in der Region und natürlich 
den Vierwaldstätter See.  

Wir haben hier unsere Heimat und neue Freunde gefunden. Wir fühlen uns pudelwohl und ange-
kommen. Mit dem letzten Schritt der Einbürgerung wollen wir uns in der Gemeinde engagieren 
und etwas zurückgeben." 

3.4 Zimmermann Marlene, geb. 27.10.2001, deutsche Staatsbürgerin, ledig, Studentin, 
wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 36 

Lebenslauf von Marlene Zimmermann: 

"Mein Name ist Marlene Zimmermann und ich bin im Sommer 2016 
gemeinsam mit meinen Eltern in die Schweiz gezogen. Diese Ver-
änderung brachte viele neue und schöne Erfahrungen mit sich 
und ich hatte die Möglichkeit, die Schule hier fortzusetzen. Ich be-
suchte die 3. Klasse im Kollegium St. Fidelis in Stans und konnte 
die Matura 2020 erfolgreich abschliessen. Derzeit studiere ich 
Wirtschaft in Luzern und arbeite nebenbei, um sowohl mein Stu-
dium als auch meine beruflichen Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 
Es bereitet mir grosse Freude, mein Wissen kontinuierlich zu er-
weitern und die Theorie aus dem Studium mit praktischen Erfah-
rungen zu verknüpfen. 

Seitdem wir 2016 in die Innerschweiz gezogen sind, fühle ich mich hier sehr wohl. Besonders 
Hergiswil mit den beeindruckenden Bergen und dem Vierwaldstättersee hat es mir angetan. Ich 
verbringe gerne Zeit in der Natur – sei es beim Wandern in den Bergen, beim Joggen durch die 
idyllische Landschaft oder beim erfrischenden Schwimmen im See. Diese Aktivitäten geben mir 
ein Gefühl von Freiheit und lassen mich die Schönheit der Region immer wieder neu geniessen. 
Die perfekte Mischung aus Tradition und Moderne verleiht dem Dorf zusätzlich einen ganz be-
sonderen Charme. Ich schätze die herzliche und offene Art der Menschen hier sowie das starke 
Gemeinschaftsgefühl, das überall spürbar ist. Insgesamt geniesse ich das Leben in der Schweiz 
sehr und bin dankbar, an einem so schönen und besonderen Ort daheim zu sein." 

3.5 Zimmermann Martin, geb. 05.05.1959, deutscher Staatsbürger, verheiratet, Dozent In-
formatik, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Renggstrasse 36 

Lebenslauf von Martin Zimmermann: 

"Grüezi mitenand 
Im Schwarzwald bin ich als ältester von drei Geschwistern 
auf einem kleinen Bauernhof aufgewachsen. Nach meiner 
Ausbildung zum Elektrotechniker habe ich Informatik an 
der Universität Karlsruhe studiert mit anschliessendem 
Doktorat an der J.W. Goethe Universität in Frankfurt/Main. In 
meiner beruflichen Laufbahn durfte ich als Projekt- und 
Gruppenleiter bei IBM und der Deutschen Bank arbeiten, 
unter anderem auch bei IBM in den USA. ¨ 

Zum ersten Mal kam ich Ende der 90er Jahre in die Schweiz 
während meiner Tätigkeit als Dozent für Telekommunikation 
an der Hochschule Rapperswil, heute als OST bekannt. An-
fang 2016 wurde ich zum Vizedirektor des neu gegründeten 

 Informatik-Departement in Rotkreuz berufen. Zusammen mit Direktor René Hüsler durfte ich 
das erste Informatik-Departement an einer Schweizer Hochschule aufbauen.  
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Besonders stolz bin ich auf die einzigartigen Studiengänge „Künstliche Intelligenz“ und „Cyber 
Security“, die ich entwickelt habe. Mittlerweile bin ich pensioniert, unterrichte aber noch mehrere 
Module an der HSLU in englisch-sprachigen Programmen und betreue Projektarbeiten. Meine 
Leidenschaft ist es, junge Menschen für die Informatik zu begeistern. Ich besuche regelmässig 
ehrenamtlich Schulen, um in die Programmierung von mobilen Apps und Robotern einzuführen. 
Zurzeit bin ich für die Entwicklung einer neuen App für die Besucher der Klosterkirche in Einsie-
deln verantwortlich und werde diese App nach Fertigstellung ehrenamtlich betreuen. 

In der Schweiz habe ich das wertschätzende Miteinander als etwas Besonderes erleben dürfen, 
wo immer die Suche nach gemeinsamen und guten Lösungen im Vordergrund steht. Diese wert-
volle Haltung habe ich sowohl privat als auch im beruflichen Umfeld sehr geschätzt. Ein res-
pektvoller und wertschätzender Umgang ist für mich essenziell für ein harmonisches Zusam-
menleben. Hergiswil am See bedeutet mir besonders viel. Die Menschen in Hergiswil zeichnen 
sich durch ihre herzliche Gastfreundschaft aus, unsere Familie wurde mit offenen Armen emp-
fangen. Es wäre mir eine Ehre, ein Teil dieser einzigartigen Gemeinschaft zu werden und weiter-
hin zur positiven Entwicklung in der Schweiz beizutragen." 

3.6 Christ geb. Unfried Karoline, geb. 09.12.1959, deutsche Staatsbürgerin, verheiratet,  
Ärztin, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Buolterlistrasse 16 

Lebenslauf von Karoline Christ: 

"Seit 2012 lebe ich mit meinem Ehemann in Hergiswil und fühle mich hier 
sehr wohl. Ich habe im Beruflichen wie privat dabei interessante und 
nette Menschen kennen lernen dürfen und neue Freundschaften gefun-
den. Schon von früher häufigen Besuchen in der Schweiz schätzte ich die 
unaufgeregte sympathisch bodenständige Lebensart, die Traditions-
pflege und gleichzeitig Modernität und Weitläufigkeit verbindet. Die 
Grundwerte der Schweizer Demokratie mit ihren lösungsorientierten Dis-
kursen und einer Kultur der Kompromissbereitschaft empfinde ich als 
grosse Errungenschaft.  

Wir haben uns daher sehr gefreut, als sich vor 14 Jahren die Möglichkeit ergab, beruflich in die 
Schweiz zu zügeln.
Ich bin gebürtige Schwäbin und als 3. von 4 Kindern auf einem Bauernhof im Landkreis Schwä-
bisch Hall (nördliches Baden-Württemberg) in ländlichem Umfeld aufgewachsen. Nach der Ma-
tura war ich zum Studium in München und Heidelberg. Als Allgemeinärztin und Mutter von zwei 
(inzwischen erwachsenen Söhnen, wohnhaft in Zürich und London) lag beruflich mein Schwer-
punkt in der Arbeits- und Sozialmedizin (amtsärztliche Tätigkeiten im Gesundheitsamt Schwä-
bisch Hall und später bei der Bundesagentur für Arbeit in Saarbrücken und Erfurt). Nachdem 
mein Ehemann 2011 am Luzerner Kantonsspital eine neue Stelle angetreten hatte, konnte ich 
zum Regionalärztlichen Dienst Zentralschweiz des WAS Luzern wechseln. Die vielfältige Arbeit 
dort mit der Möglichkeit Personen in schwierigen Lebenslagen bei der beruflichen Eingliederung 
in einem Team zu unterstützen, macht mir bis heute sehr viel Freude und beinhaltet, dass ich 
nicht nur am Dienstort Luzern, sondern aber auch in den anderen Zentralschweizer Kantonen 
tätig sein darf.  

Ich bin seit einigen Jahren im Damenturnverein aktiv sowie engagierte und begeisterte Chorsän-
gerin (seit 2013 im Bach Ensemble Luzern). Für meine weiteren Hobbies mit Wandern, Ski fahren, 
Bööteln, Lesen, Theater ist die Umgebung zwischen «See und höcha Berg» ideal.  

Ich fühle mich in NW und unserem Dorf gut integriert und möchte gerne dauerhaft hier wohnen 
bleiben; die Einbürgerung würde mir viel bedeuten und ich würde mich freuen zur Eidgenos-
senschaft zugehören zu dürfen." 

3.7 Umur Onur, geb. 11.12.1982, verheiratet, Finanz Direktor und Bozkurt Umur Itir, geb. 
17.04.1985, verheiratet, wissenschaftliche Assistentin mit den Töchtern Umur Masal, 
geb. 30.01.2018 und Umur Melis, geb. 30.05.2020, alle türkische Staatsbürger, wohnhaft 
in 6052 Hergiswil, Rigiweg 3 

Lebenslauf von Onur Umur, und Itir Bozkurt Umur mit den Kin-
dern Masal und Melis Umur 

"Ich, Onur, bin am 11.12.1982 in einem kleinen Dorf in der Türkei 
geboren. Nach mehreren Jahren Berufserfahrung in den Berei-
chen Revision und Finanzen, bin ich im Januar 2013 in die 
Schweiz gezogen, und bereits im April habe ich meine erste 
Wohnung in Hergiswil bezogen. Mit der Ankunft meiner Frau im 
Jahr 2014 in der Schweiz haben wir eine Familie gegründet und 
ein neues Zuhause in Hergiswil gefunden. 

Derzeit arbeite ich für ein Pharmaunternehmen in Luzern als 
Finanz Direktor. Wir fühlen uns sehr wohl in diesem Land mit 
seiner wunderschönen Landschaft und der hohen Lebensqua-
lität. 

Neben der Wertschätzung der Schweizer Werte wie Vertrauens-
würdigkeit, Respekt und Struktur sind wir mit der Zeit grosse Fans von Hergiswil geworden, da 
uns diese kleine, aber wunderschöne Gemeinde alles bietet, was wir brauchen. 

In meiner Freizeit gehe ich ins Fitnessstudio und schaue gerne fast alle Sportarten, insbeson-
dere Fussball, Basketball, Leichtathletik, Ski und Schwingen. 

Ich, Itir, bin am 17.04.1985 in Istanbul, Türkei geboren und dort aufgewachsen. Es war eine grosse 
Veränderung für mich, mit 29 Jahren nach Hergiswil zu ziehen, als ich geheiratet habe. Nach 
einer herausfordernden Zeit fand ich 2015 meinen Platz an der Universität Luzern, wo ich bis 
heute tätig bin. In den letzten zehn Jahren habe ich einen Masterabschluss und eine Promotion 
abgeschlossen und arbeite derzeit als Oberassistentin und Dozentin. 

Für mich bedeutet Hergiswil «Heimat». In den letzten 10 Jahren habe ich einen sehr guten Freun-
deskreis in Hergiswil aufgebaut, was ich sehr schätze. Wir sind gut in die Gesellschaft integriert 
und unterstützen die Vereine und Komitees in Hergiswil, indem wir regelmässig an verschiede-
nen Anlässen teilnehmen. Neben meiner akademischen Karriere trainiere und unterrichte ich in 
meiner Freizeit Pilates. 

Unsere ältere Tochter, Masal, geboren am 30.01.2018 in Stans, ist drei Jahre lang ins Chinderhuis 
Hergiswil gegangen, was ihr sehr geholfen hat, Schweizerdeutsch zu lernen und ein soziales 
Kind zu werden. Jetzt ist sie in der ersten Klasse im Dorf, tanzt seit drei Jahren Ballett und spielt 
Querflöte im Hergiswiler Schulorchester (HSO1). 

Unsere jüngere Tochter, Melis, ist am 30.05.2020 auch in Stans geboren. Sie ist immer noch im 
Chinderhuis und spricht fliessend Schweizerdeutsch. Sie geht in die Zwergemusik in der Hergis-
wiler Musikschule und kommt im Sommer in den Kindergarten. 

Die Hergiswiler Badi und der Mattspielplatz sind unsere Lieblingsorte in Hergiswil. Ausserdem 
lieben wir es, zum Alpgschwänd zu wandern und ein Picknick in Bockrüti zu geniessen. Als Fa-
milie sind wir überzeugt, dass wir sehr gut in die Schweiz, bzw. in Hergiswil integriert sind. Mit 
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Besonders stolz bin ich auf die einzigartigen Studiengänge „Künstliche Intelligenz“ und „Cyber 
Security“, die ich entwickelt habe. Mittlerweile bin ich pensioniert, unterrichte aber noch mehrere 
Module an der HSLU in englisch-sprachigen Programmen und betreue Projektarbeiten. Meine 
Leidenschaft ist es, junge Menschen für die Informatik zu begeistern. Ich besuche regelmässig 
ehrenamtlich Schulen, um in die Programmierung von mobilen Apps und Robotern einzuführen. 
Zurzeit bin ich für die Entwicklung einer neuen App für die Besucher der Klosterkirche in Einsie-
deln verantwortlich und werde diese App nach Fertigstellung ehrenamtlich betreuen. 

In der Schweiz habe ich das wertschätzende Miteinander als etwas Besonderes erleben dürfen, 
wo immer die Suche nach gemeinsamen und guten Lösungen im Vordergrund steht. Diese wert-
volle Haltung habe ich sowohl privat als auch im beruflichen Umfeld sehr geschätzt. Ein res-
pektvoller und wertschätzender Umgang ist für mich essenziell für ein harmonisches Zusam-
menleben. Hergiswil am See bedeutet mir besonders viel. Die Menschen in Hergiswil zeichnen 
sich durch ihre herzliche Gastfreundschaft aus, unsere Familie wurde mit offenen Armen emp-
fangen. Es wäre mir eine Ehre, ein Teil dieser einzigartigen Gemeinschaft zu werden und weiter-
hin zur positiven Entwicklung in der Schweiz beizutragen." 

3.6 Christ geb. Unfried Karoline, geb. 09.12.1959, deutsche Staatsbürgerin, verheiratet,  
Ärztin, wohnhaft in 6052 Hergiswil, Buolterlistrasse 16 

Lebenslauf von Karoline Christ: 

"Seit 2012 lebe ich mit meinem Ehemann in Hergiswil und fühle mich hier 
sehr wohl. Ich habe im Beruflichen wie privat dabei interessante und 
nette Menschen kennen lernen dürfen und neue Freundschaften gefun-
den. Schon von früher häufigen Besuchen in der Schweiz schätzte ich die 
unaufgeregte sympathisch bodenständige Lebensart, die Traditions-
pflege und gleichzeitig Modernität und Weitläufigkeit verbindet. Die 
Grundwerte der Schweizer Demokratie mit ihren lösungsorientierten Dis-
kursen und einer Kultur der Kompromissbereitschaft empfinde ich als 
grosse Errungenschaft.  

Wir haben uns daher sehr gefreut, als sich vor 14 Jahren die Möglichkeit ergab, beruflich in die 
Schweiz zu zügeln.
Ich bin gebürtige Schwäbin und als 3. von 4 Kindern auf einem Bauernhof im Landkreis Schwä-
bisch Hall (nördliches Baden-Württemberg) in ländlichem Umfeld aufgewachsen. Nach der Ma-
tura war ich zum Studium in München und Heidelberg. Als Allgemeinärztin und Mutter von zwei 
(inzwischen erwachsenen Söhnen, wohnhaft in Zürich und London) lag beruflich mein Schwer-
punkt in der Arbeits- und Sozialmedizin (amtsärztliche Tätigkeiten im Gesundheitsamt Schwä-
bisch Hall und später bei der Bundesagentur für Arbeit in Saarbrücken und Erfurt). Nachdem 
mein Ehemann 2011 am Luzerner Kantonsspital eine neue Stelle angetreten hatte, konnte ich 
zum Regionalärztlichen Dienst Zentralschweiz des WAS Luzern wechseln. Die vielfältige Arbeit 
dort mit der Möglichkeit Personen in schwierigen Lebenslagen bei der beruflichen Eingliederung 
in einem Team zu unterstützen, macht mir bis heute sehr viel Freude und beinhaltet, dass ich 
nicht nur am Dienstort Luzern, sondern aber auch in den anderen Zentralschweizer Kantonen 
tätig sein darf.  

Ich bin seit einigen Jahren im Damenturnverein aktiv sowie engagierte und begeisterte Chorsän-
gerin (seit 2013 im Bach Ensemble Luzern). Für meine weiteren Hobbies mit Wandern, Ski fahren, 
Bööteln, Lesen, Theater ist die Umgebung zwischen «See und höcha Berg» ideal.  

Ich fühle mich in NW und unserem Dorf gut integriert und möchte gerne dauerhaft hier wohnen 
bleiben; die Einbürgerung würde mir viel bedeuten und ich würde mich freuen zur Eidgenos-
senschaft zugehören zu dürfen." 

3.7 Umur Onur, geb. 11.12.1982, verheiratet, Finanz Direktor und Bozkurt Umur Itir, geb. 
17.04.1985, verheiratet, wissenschaftliche Assistentin mit den Töchtern Umur Masal, 
geb. 30.01.2018 und Umur Melis, geb. 30.05.2020, alle türkische Staatsbürger, wohnhaft 
in 6052 Hergiswil, Rigiweg 3 

Lebenslauf von Onur Umur, und Itir Bozkurt Umur mit den Kin-
dern Masal und Melis Umur 

"Ich, Onur, bin am 11.12.1982 in einem kleinen Dorf in der Türkei 
geboren. Nach mehreren Jahren Berufserfahrung in den Berei-
chen Revision und Finanzen, bin ich im Januar 2013 in die 
Schweiz gezogen, und bereits im April habe ich meine erste 
Wohnung in Hergiswil bezogen. Mit der Ankunft meiner Frau im 
Jahr 2014 in der Schweiz haben wir eine Familie gegründet und 
ein neues Zuhause in Hergiswil gefunden. 

Derzeit arbeite ich für ein Pharmaunternehmen in Luzern als 
Finanz Direktor. Wir fühlen uns sehr wohl in diesem Land mit 
seiner wunderschönen Landschaft und der hohen Lebensqua-
lität. 

Neben der Wertschätzung der Schweizer Werte wie Vertrauens-
würdigkeit, Respekt und Struktur sind wir mit der Zeit grosse Fans von Hergiswil geworden, da 
uns diese kleine, aber wunderschöne Gemeinde alles bietet, was wir brauchen. 

In meiner Freizeit gehe ich ins Fitnessstudio und schaue gerne fast alle Sportarten, insbeson-
dere Fussball, Basketball, Leichtathletik, Ski und Schwingen. 

Ich, Itir, bin am 17.04.1985 in Istanbul, Türkei geboren und dort aufgewachsen. Es war eine grosse 
Veränderung für mich, mit 29 Jahren nach Hergiswil zu ziehen, als ich geheiratet habe. Nach 
einer herausfordernden Zeit fand ich 2015 meinen Platz an der Universität Luzern, wo ich bis 
heute tätig bin. In den letzten zehn Jahren habe ich einen Masterabschluss und eine Promotion 
abgeschlossen und arbeite derzeit als Oberassistentin und Dozentin. 

Für mich bedeutet Hergiswil «Heimat». In den letzten 10 Jahren habe ich einen sehr guten Freun-
deskreis in Hergiswil aufgebaut, was ich sehr schätze. Wir sind gut in die Gesellschaft integriert 
und unterstützen die Vereine und Komitees in Hergiswil, indem wir regelmässig an verschiede-
nen Anlässen teilnehmen. Neben meiner akademischen Karriere trainiere und unterrichte ich in 
meiner Freizeit Pilates. 

Unsere ältere Tochter, Masal, geboren am 30.01.2018 in Stans, ist drei Jahre lang ins Chinderhuis 
Hergiswil gegangen, was ihr sehr geholfen hat, Schweizerdeutsch zu lernen und ein soziales 
Kind zu werden. Jetzt ist sie in der ersten Klasse im Dorf, tanzt seit drei Jahren Ballett und spielt 
Querflöte im Hergiswiler Schulorchester (HSO1). 

Unsere jüngere Tochter, Melis, ist am 30.05.2020 auch in Stans geboren. Sie ist immer noch im 
Chinderhuis und spricht fliessend Schweizerdeutsch. Sie geht in die Zwergemusik in der Hergis-
wiler Musikschule und kommt im Sommer in den Kindergarten. 

Die Hergiswiler Badi und der Mattspielplatz sind unsere Lieblingsorte in Hergiswil. Ausserdem 
lieben wir es, zum Alpgschwänd zu wandern und ein Picknick in Bockrüti zu geniessen. Als Fa-
milie sind wir überzeugt, dass wir sehr gut in die Schweiz, bzw. in Hergiswil integriert sind. Mit 

69

PPC250051_GmdH BR-A4 Gemeindeversammlung_IH.indd   69PPC250051_GmdH BR-A4 Gemeindeversammlung_IH.indd   69 24.04.25   08:5224.04.25   08:52



Erläuterungen zum Traktandum 4 

Bau: Teilrevisionen Nutzungsplanung; Arrondierungen Bahntrassee 

Ausgangslage 

Die Zentralbahn hat im Zuge des Doppelspurausbaus vom Tunnel beim Kreisel Schlüssel bis zur 

Haltestelle Matt das Bahntrassee ausgebaut und zum Teil umgelegt. Daraus resultieren mehrere 

Mutationen an Grundstücksgrenzen. Diese Mutationen führen dazu, dass die Grundordnung ge-

mäss rechtskräftiger Nutzungsplanung nicht mehr mit den neuen Eigentumsverhältnissen über-

einstimmt. Im vorliegenden Schritt wird nun die Grundordnung im Bereich entlang des Bahntras-

sees zwischen Kreisel Schlüssel und Haltestelle Matt teilweise bereinigt. 

Änderungen Zonenplan 

Zonenplan rechtsgültig

Zonenplan Änderungen

der Schweizer Staatsbürgerschaft möchten wir noch aktiver an der Gesellschaft teilnehmen, ins-
besondere durch das Stimm- und Wahlrecht. Es ist uns wichtig, uns auch politisch und gesell-
schaftlich einbringen zu können." 

Die Überprüfungen der Gesuchsunterlagen haben ergeben, dass die formellen wie auch die ma-
teriellen Voraussetzungen für die sieben Einbürgerungsgesuche gemäss Bürgerrechtsgesetz-
gebung erfüllt sind. 

Zum Abstimmungsverfahren 

Das Bundesgericht hat in Änderung seiner bisherigen Praxis im Jahr 2003 festgestellt, dass ein 
Einbürgerungsentscheid nicht ein rein politischer Entscheid, sondern ein Verwaltungsakt ist. Der 
oder die Betroffene ist Partei und hat somit ein Recht auf eine Begründung des negativen Ent-
scheides. 

Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates nach wie vor an der Urne 
innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen und begrün-
deten Antrag auf Ablehnung eines bestimmten Gesuches wird über das betreffende Gesuch 
nicht in geheimer Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenom-
men. 

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen detailliert und sachlich begründet 
werden. Begründungen allein mit dem Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische 
Überzeugung sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss 
Bundesverfassung und gelten als nicht gestellt. Nach Abschluss der Diskussion findet die 
Urnenabstimmung nur zu jenen Einbürgerungsgesuchen statt, zu denen ein begründeter Antrag 
auf Nichteinbürgerung gestellt wurde. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den vorliegenden Einbürgerungsgesu-
chen zuzustimmen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 4 

Bau: Teilrevisionen Nutzungsplanung; Arrondierungen Bahntrassee 

Ausgangslage 

Die Zentralbahn hat im Zuge des Doppelspurausbaus vom Tunnel beim Kreisel Schlüssel bis zur 

Haltestelle Matt das Bahntrassee ausgebaut und zum Teil umgelegt. Daraus resultieren mehrere 

Mutationen an Grundstücksgrenzen. Diese Mutationen führen dazu, dass die Grundordnung ge-

mäss rechtskräftiger Nutzungsplanung nicht mehr mit den neuen Eigentumsverhältnissen über-

einstimmt. Im vorliegenden Schritt wird nun die Grundordnung im Bereich entlang des Bahntras-

sees zwischen Kreisel Schlüssel und Haltestelle Matt teilweise bereinigt. 

Änderungen Zonenplan 

Zonenplan rechtsgültig

Zonenplan Änderungen

der Schweizer Staatsbürgerschaft möchten wir noch aktiver an der Gesellschaft teilnehmen, ins-
besondere durch das Stimm- und Wahlrecht. Es ist uns wichtig, uns auch politisch und gesell-
schaftlich einbringen zu können." 

Die Überprüfungen der Gesuchsunterlagen haben ergeben, dass die formellen wie auch die ma-
teriellen Voraussetzungen für die sieben Einbürgerungsgesuche gemäss Bürgerrechtsgesetz-
gebung erfüllt sind. 

Zum Abstimmungsverfahren 

Das Bundesgericht hat in Änderung seiner bisherigen Praxis im Jahr 2003 festgestellt, dass ein 
Einbürgerungsentscheid nicht ein rein politischer Entscheid, sondern ein Verwaltungsakt ist. Der 
oder die Betroffene ist Partei und hat somit ein Recht auf eine Begründung des negativen Ent-
scheides. 

Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates nach wie vor an der Urne 
innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. Ohne ausdrücklichen und begrün-
deten Antrag auf Ablehnung eines bestimmten Gesuches wird über das betreffende Gesuch 
nicht in geheimer Abstimmung entschieden. Das Einbürgerungsgesuch gilt dann als angenom-
men. 

Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen detailliert und sachlich begründet 
werden. Begründungen allein mit dem Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische 
Überzeugung sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot gemäss 
Bundesverfassung und gelten als nicht gestellt. Nach Abschluss der Diskussion findet die 
Urnenabstimmung nur zu jenen Einbürgerungsgesuchen statt, zu denen ein begründeter Antrag 
auf Nichteinbürgerung gestellt wurde. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den vorliegenden Einbürgerungsgesu-
chen zuzustimmen. 
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Kantonale Vorprüfung

Der Gemeinderat übermittelte am 31. Mai 2024 der Baudirektion die Unterlagen zu dieser Teilre-

vision der Nutzungsplanung zur kantonalen Vorprüfung. In der Folge führte die Baudirektion bei 

verschiedenen Amtsstellen eine Vernehmlassung durch und stellte am 27. August 2024 ihren 

Bericht der Gemeinde Hergiswil zu. Die Baudirektion stellt dabei fest, dass für die vorliegende 

Teilrevision der Nutzungsplanung unter Vorbehalt dieser Vorprüfung eine regierungsrätliche Ge-

nehmigung in Aussicht gestellt werden kann.  

Öffentliche Auflage / Einwendungen 

Die Unterlagen zu dieser Teilrevision der Nutzungsplanung wurden im Sinne von Art. 17 ff PBG 

während 30 Tagen, vom 14. Januar 2025 bis 13. Februar 2025, öffentlich aufgelegt. Während die-

ser Auflagefrist sind beim Gemeinderat keine Einwendungen eingegangen. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Änderungen im Zonenplan Sied-

lung zuzustimmen. 
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